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Die Eröffnung des österreich. Reichsrates .
(Von unserem Korrespondenten .)

□ Wien . 19. Juli . Einen besseren Beweis ad oculos seinesVolkes, wie gesund und rüstig er sei , hätte Kaiser Franz Joses wahr¬
lich nicht erbringen können, als durch die persönliche Eröffnung des
Reichsrates . Am letzten Montag um 5 Uhr früh ist er eigens zu
diesem Zweck von Ischl abgereist, und nachdem er am nächsten Morgender Prinzessin Zita von Parma , die dereinst berufen sein soll , Kai¬
serin von Oesterreich zu werden, hier in Wien einen Besuch abge-
stattet , verlas er selbst mit klarer starker Stimme die außergewöhn¬
lich lange Thronrede , mit der er die 21 . Session des Reichsrates er-

.öffnete . Der Kaiser sah wirklich vorzüglich und ganz gesund aus , unddie Stimme klang so rein , dag man nicht nur überzeugt wurde , wiealle Gerüchte der letzten Zeit stark übertrieben waren , sondern daßman sich über die Jugendnkraft dieses Achtzigjährigen herzlich freute .Der Inhalt der Thronrede ist schon telegraphisch gemeldet wor¬den ; es erübrigt mir nur zu sagen, daß sie sehr gut ausgenommenund nicht nur formell, sondern auch ihres Inhaltes wegen den bestenEindruck machte . Eine große Reihe wichtiger und dringender Arbei¬ten wird in Aussicht gestellt und man sieht: an der Initiative der
Regierung fehlt es nicht, um Oesterreich vorwärts zu bringen . Es
fragt sich nur , ob die Mitglieder des zweiten Volkshauses mehr Fleißund Ernst als ihre Vorgänger entwickeln und die zahlreichen Vor¬
lagen . die ihnen zugehen sollen, auch erledigen werden.Die erste kurze formelle Sitzung im Abgeordnetenhaus , in der siein den verschiedenen Sprachen des Reiches die Angelobung leisteten,hat den Saal ganz gefüllt . Ein geistlicher Herr , der an einem starkenEichtanfall erkrankt war , hatte sich sogar durch zwei Diener ins Par¬lament tragen lasten ; nur während des Hochs auf ven Kaiser ent¬
fernten sich einige Sozialdemokraten und alle tschechischen National¬
sozialen. Unter den Abgeordneten fiel ein ruthenischer Bauer in
seiner eigentümlichen Tracht auf . Weiße , enge, buntgestick ^e Hosenaus einem filzartigen Stoff , über das Hemd einen ärmellosen Pelz ,
.den seine nächsten Sitwachbarn mißtrauisch betrachteten . Fast alle
Volksvertreter trugen Blumen in den Knopflöchern , die Christlich-
sozialen die traditionelle weiße Nelke, die Lieblingsblume Luegers ,die Sozialisten als Gegendemonstration rote Nelke«, die tschechischenRadikalen die nationalen Farben , dargestellt durch eine rote und eine
weihe Nelke, während die Alldeutschen und einige Deutschnationale sichmit der von Schönerer seinerzeit als Kampfblume ins österreichischeParlament importierten Lieblingsblume Kaiser Wilhelms L, der
Kornblume , geschmückt hatten .

Die Logen waren bei dieser Antrittssttzung überfüllt , zum Teil
von schönen Frauen , und mitten unter diesen saß der frühere Präsi¬dent des Hauses , der bei den Neuwahlen durchgefallene Dr . Pattai .
Traurig sah er auf die Stätte seines entschwundenen Ruhmes und
wehmütig gedachte er all seiner Parteigenossen , die er hier unten
nicht mehr sah, der Weiskirchner , Eehmann , Wittek ufw . , die gleich
ihm die oppositionelle Flutwelle Wiens gegen die Christlich-sozialen
weggeschwemmthatte . Dafür sah man viele neue Männer ; denn un¬
gefähr ein Drittel des Hauses hatte sich wirklich erneuert . Unter ihnen
.interessierten am meisten die Bürg ' rmeister von Krakau Dr . Leo, dem
sogar ein Vizepräsidentenposten Vorbehalten ist, von Linz Dr . Ding¬
hofer und von Bregenz Dr . Kinz, die beide der deutschen Volkspartei
neue Mandate erobert hatten . Unter den Sozialdemokraten sah man
Dr . Max Winter , einen jungen Wiener Schriftsteller , der sich durch
seine drastischen Beschreibungen der Orte des Elends in der Arbeiter¬

zeitung sehr bekannt gemacht hat und im 18. Wiener Wahlkreis überden Handelsminister Dr . Weisfirchner triumpMert hatte . Ueberbaupt
finden sich viele Journalisten und Schriftsteller unter den Abgeord¬neten, und zwar nicht nur solche , die die Schriftstellerei als Beruf er¬
greifen — weil sie keinen anderen haben . Auch einen Maker zähltdas Haus , und einen sehr interessanten noch dazu . Es ist der PoleWladimir Tetmajer , der berühmte Bruder seines noch berühmterenBruders , der Schriftstellers und Dichters. Er lebt seit Jahren in der
Nähe Krakaus in einem kleinen Dorf als Bauer unter Bauern und
führt den Pflug abwechselnd mit dem Pinsel .

Sehr elegant sah — wie gewöhnlich — die Regierungsbank aus .
Baron Gautsch in der Mitte , wie immer 4 «untre epingles , korrekt
und stramm, der Typus des Hofmannes und Diplomaten , der für
den Fernerstehenden heute noch so aussteht , wie vor nahezu 30 Jahren ,als er das erste Mal Minister wurde , denn schon damals war er
trotz seiner 3t Jahre ganz weiß . Freilich , wer aus der Nähe die
tiefen Furchen und die Falten in seinem Gesicht sieht, bemerkt, daß
auch an ihm die Zeit nicht spurlos vorübergegangen ist. Zwei neue
Männer sitzen in den Ministerfauteuils , obwohl sie nicht Minister ,sondern nur „Leiter "

sind : Settionschef von Röll , der Leiter des
Eisenbahnministeriums , und Sektionschef Dr . Rataja vom Han¬
delsamt .

Und draußen vor dem Parlament hängen die Flaggen auf Halb¬
mast : ein Mitglied des Herrenhauses ist gestorben, einer der treff¬
lichsten Führer der Deutschen in Böhmen , Dr . Eppiuger ^ Möge dies
nicht ein böses Omen für die Deutschen sein , die heute zwar die
stärkste Partei im neuen Hause sind , aber nur dann dort etwas wer¬
den ausrichten können, wenn sie Genossen zu einer starken arbeits¬
freudigen Majorität finden werden.

Kadifche Chronik .
% Ettlingen , 20 . Juli . Nach einer hierhergelangten Nach¬

richt ist das Befinden des früheren Bürgermeisters von Ettlin¬
gen, Herrn B . HSfner , so ernst, daß sein Tod befürchtet wird.
Herr Hafner ist im Diakonissenhaus in Freiburg untergebracht .

X Ettlingen , 19. Juli . Der hiesige Bürgerverein begeht im Mo¬nat September das Fest seines 89jährigen Bestehen». Aus diesem An¬
laß veranstaltet der Verein am 8. und 9. September größere Festlich¬keiten.

X Pforzheim, 19 . Juli . Die Stadt beabsichtigt , der Ein¬
richtung einer Fernzündung für die Straßenbeleuchtung, zu¬
nächst entlang der elektrischen Straßenbahn nährrzutreten. Es
sollen dafür zunächst 12 500 <M, aufgewendet werden . — Der Ta¬
rif der elektrischen Straßenbahn, die im Herbst dieses Jahresin Betrieb genommen werden soll, wurde dem BLrgeransfchnß
zur Genehmigung vorgelegt. Für die einzelnen Teilstreckenwerden 10, 15 und 20 Pfg . erhoben. Von der Festsetzung eines
10-Pfg .-Einheitstarifs soll Abstand genommen werden. Zu er¬
mäßigten Preisen kommen Fahrscheinhefte , Zeitkarten, Arbei¬
terkarten und Schülerkarten zur Ausgabe.

r. Pforzheim, 20 . Juli . Um Mitternacht wurde die Ein¬
wohnerschaft von Brötzingen durch Feuer-Rufe erschreckt. Das
Anwesen von Ehr . Bach, die Wirtschaft zur „Eintracht",
stand in Hellen Flammen. Da glücklicherweise kein Wind
ging, konnten die Nachbargebäude geschützt werden. Dem
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr gelang es bald, das
Feuer zu dämpfen . Trotzdem ist der Dachstuhl niederge-
brannt und durch Wasser ein größerer Schaden entstanden.
Ueber die Ursache verlautet noch nichts .

H Pforzheim, 20 . Juli . Ein Unfall ereignete sich am 18.
d . Mts . im Hause Ealwerstraße 105. Das 3 Jabre alte
Kind Erich Wiedmann fiel von einem eisernen Laufsteg , der
über den Hof führt , 7 Meter tief hinab in den Hof und
zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu .

) ( Unteröwisheim (A . Bruchsal) , 20 . Juli . Tot im Bett
aufgefunden wurde gestern früh die 17jährige Toibter des
Taglöhners Christian Hiiutzer von hier . Das junge Mädchenlitt schon lange an epileptischen Anfällen. Vermutlich hatte
es heute nacht wieder einen solchen Anfall, wobei es auf das
Gesicht zu liegen kam und so den Tod durch Ersticken fand.°A °

Neckarbischofsheim, 20. Juli . Am Montag fand hierdie Synode der Diözese Neckarbischofsheim statt . Der Diözesan-
bericht, welcher von Pfarrer Proß-Toeschklingen erstattet wurde,konnte als erfreuliche Lichtseite den guten Kirchenbesuch und
die Eebewilligkeit feststellen, während an Schattenseiten beson¬ders die Abnahme der Geburtenzahl zu beklagen ist . Im Mit¬
telpunkt der Verhandlungen stand der neue Katechismusent¬
wurf, über welchen Pfarrer Noll-Rappenau berichtete ; der Ent¬
wurf wurde fast einstimmig abgelehnt und statt dessen eine
Ueberarbeitung des jetzigen Katechismus in Anlehnung an den
Entwurf des Oberkirchenrats empfohlen . Zum Dekan wurde
anstelle des verstorbenen Dekan Muke! Pfarrer Schober von
Helmstadt einmütig gewählt.

A Bermersbach ( A. Rastatt ) , 19. Juli . Der Bürgerausschutz hatden Neubau eines Rathauses mit zwei Lehrerwohnungen beschlossen.Der etwa 55 000 JL betragende Kostenaufwand soll aus dem Rein¬
ertrag eines außerordentlichen Holzhiebes in Höhe von 45 000 <,ll und
der Rest aus Wirtschaftsmitteln aufgebracht werden.

O Offenvurg , 19. Juli . Am letzten Sonntag fand hier die Ge¬
neralversammlung des Bad . Landesfischereivereins statt . Zu Beginnder Sitzung erfolgte die Mitteilung , daß der langjährige Präsident des
Vereins , Hofrat Dr . Gruber -Freiburg zurückgetreten ist und daß sich der
Gesamtvorstand auf die Wahl des Geh . Oberregierungsrats Seldenerin Karlsruhe geeinigt hat . Die Generalversammlung erteilte dieser
Wahl und den an deren Annahme geknüpften Bedingungen einstimmig
ihre Zustimmung . Der Sitz des bad. Landesfischereivereins — bisher
Freiburg — wird künftig nunmehr Karlsruhe sein . Der bad . Landes¬
fischereiverein zählt zurzeit 181 Einzel- und 19 korporative Mitglieder .Der Verein verfügt bereit über ein Vermögen von 10 055 .64 Mark .

— Lahr , 19. Juli . Wie verlautet, soll unsere Stadt im
Monat August 3000 Mann Einquartierung erhalten.

© Badisch-Rheinfelden , 20 . Juli . Zum Zwecke der Errichtung der
neuen Rheinbrücke, welche die BerLindung mit Rheinselden in der
Schweiz Herstellen soll, hat nunmehr auch die badische Regierung die
erforderlichen , amtlichen Borarbeiten eingeleitet .

c? Kleinlaufenbnrg (2t. Säckingen ), 19. Juli . Das linksseitige
Holzgerüst zum Bau der neuen Rheinbrücke wurde letzter Tage mit
einem aus starken Eisenschienen bestehenden Ausbau versehen, auf den
nunmehr die Betonquadrrn gefügt werden. Die Holzmassen des abge -
stürzten Vrückengerüstes, die durch die starke Rheinströmung an den
Srauwehrbau antrieben und barsten, verursachten daselbst durch den
heftigen Anprall empfindlichen Schaden und erhebliche Störungen .

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.
t= Müllheim, 20. Juli . (Tel.) Das Eroßh. Bezirksamt

Müllheim erläßt bezüglich der noch nicht identifizierten
weiblichen Leiche von der Müllheimer Katastraphe nach¬
stehende Bekanntmachung : „Die Nachforschungen nach der
Identität der nicht erkannten Frauenleiche sind bis jetzt er-

Uermischles .
— Berlin , 19. Juli . Juwelen im Werte von 49 909 S . fand

gestern der Kraftdroschkenfllhrer Koch aus Lichtenberg in einer Hand¬
tasche, die eine Dame in seinem Auto hatte liegen lassen. Die Eigen¬
tümerin der Schmuckstücke, eine russische Hofdame, konnte den wert¬
vollen Fund bereits auf der Polizei in Empfang nehmen und hat dem
ehrlichen Finder 800 M geschenkt.

bä Posen, 20 . Juli . (Tel .) Gestern Nachmittag verübte
ein Avantageur vom Posener Jäger -Regiment in der Wohnung
Selbstmord , indem er sich am Bettpfosten erhängte. Der junge
Mann war am Dienstag von der Kriegsschule in Neisse zurück-
gekehrt und sollte sich gestern beim Regiment melden . Ueber
das Motiv des Selbstmordes verlautet nichts Bestimmtes.

- -- München . 19. Juli . Hier verursachten siebzig nord¬
deutschen Studenten beim Konzert im Festsaal einen der¬
artigen Radau, daß die Ordnungsmänner eine Anzahl der
Studenten hinauswerfen mußten . Die Hinausgeworfenen
warfen darauf die Fenster ein und suchten den Saal zu
stürmen. Das Publikum nahm indes Partei gegen sie, so
daß eine allgemeine Rauferei auszubrechen drohte , und nur
durch ein großes Schutzmannsaufgebot noch ärgere Aus¬
schreitungen verhütet werden konnten . Eine Anzahl Studen¬
ten mußten zur Namensfeststellung den Schutzleuten auf die
Wache folgen.

Unalucksfalle.
= Nürnberg. 20 . Juli . (Tel .) In Dünzling in der Nahe

von Kelheim wurden beim Abbruch einer Mauer 5 Arbeiter
verschüttet. 3 sind tot» die anderen schwer verletzt .

bä Bukarest . 20. Juli . (Tel .) In Buzur verloren beim
Brande einer Fabrik 4 Arbeiter ihr Seien , 19 Wurden
schwer verwundet.

Bom Wetter .
C. Wien . 20. Juli . (Privat .) Die große Hitze dauert fort

Die Temperaturen weisen im Schatten 25. Grad Celsius in . der

Frühe und 30—35 Grad um die Mittagszeit auf. Viele Er¬
krankungen tteten infolge der Hitze auf. In Ungarn erreichtedas Thermometer gestern Mittag vielerorts 40 Grad Celsiusim Schatten . Graz wurde abends von einem surchtbaren Hagel¬wetter heimgesucht. Der Hagel fiel bis zu Hühnereigrötze und
richtete schweren Schaden an Ziegeldächern und Fenstern an.Die Kulturen sind fast ganz vernichtet . Eine Frau wurde vom
Blitz erschlagen.

Die Cholera.
i= Paris , 20. Juli (Tel .) Ueber die Cholerafälle in

Marseille wird weiter gemeldet , daß am Sonntag dort sechs
Fälle von Cholera aufgetreten seien , von denen, wie ge¬meldet , vier tödlich verlaufen sind . Die von der Krankheit
befallenen Personen wurden sofort isoliert. Die Konsuln
Italiens und Spaniens haben ihre Regierungen hievon ver¬
ständigt und man hält es für möglich, daß der Hafen von
Marseille für verseucht erklärt wird .

Von drr Luflsrkiffahrt .
— Darmstadt , 20. Juli . (Tel .) Auf dem Eulerflugplatze hat

heute morgen Leutnant Mudra vom hessischen Leib-Erenadierregi -
ment Nr . 115 die internattonale aviafische Pilotenprüfung abgelegt .
Ferner flogen auf Eulerflugmaschinen die Flug -Lehrer der bayeri¬
schen Armee Oberleutnant Witth von der bayerischen Luftschiffer¬abteiluna . Oberleutnant Graf Wolfskeel zu Reichenberg vom 1 . bayr .
schweren Rerterregiment und Leutnant Lauterbach vom bayerischen
Eisenbahnbataillon und zwar jeder 1 Stunde . Die bayerische Armee
macht für ihre militärische Pilotenausbildung zur Bedingung , daß
nicht nur die internationale aoiatische Pilotenprüfung bestandenwird , sondern daß jeder Offiziersflieger eine volle Stunde ununter¬
brochen fliegt. Heute haben beauftragte Offiziere des bayerischen
Kriegsministeriums hier zwei Eulerflugmaschiuen abgenommen . Die
Abnahmebrdinguugen waren 1 Flug mit Passagier und etwa 10V kg
Betriebsstoffbelastung , die Erreichung einer Höhe von mehr als 300
Metern , sowie eine Flugdauer von mindestens einer Stunde . Die
Bedingungen wurden sämtlich glatt erfüllt .

bä Paris , 20. Juli . (Tel .) Marineminister DelcaM hat
angeordnet, daß die beiden Marine-Offiziere Reynaud und
Fournier zu Marinefliegern ausgebildet werden . Die Zahlder Marine -Offiziere, die amtlich zu Fliegern ausgebildetwerden, steigt damit auf sieben .

Fernfahrt des Luftschiffes „ Schwaben " nach Luzern.
— Friedrichshafen , 20. Juli . (Tel.) Das Luftschiff

„Schwaben" kehrte heute früh nach 5 Uhr nochmals zurück ,um eine kleine Auswechslung vorzunehmen und stieg um
7 Uhr unter Führung des Grafen Zeppelin in Begleitungvon Dr . Eckener und Dürr , insgesamt 16 Personen, darunter
8 Passagieren, zur Fahrt durch das Reußtal nach Luzern
wieder auf , wo das Luftschiff um %10 Uhr eintraf , von
stürmischem Jubel begrüßt.

Nach mehreren Schleifenfahrten warf Graf Zeppelin aus
der Gondel ein Telegramm des Inhalts , daß man von der
ursprünglich geplanten Landung auf dem See Abstand
nehme . Um %11 Uhr umfuhr das Luftschiff den Rigi und
wandte sich dann über Küßnacht und den Zugersee nach
Zürich , wo es von 11 .30 Uhr bis 11 .50 Uhr kreuzte. Darauf
erfolgte die Fahrt über Winterthur —Frauenfeld in der Rich¬
tung auf Friedrichshafe «, wo „Schwaben" um 2 Uhr glattlandete.

Am Samstag und Sonntag finden weitere Passagier«
fahrten statt ; für Montag ist die Fahrt nach Baden -
Baden vorgesehen. Für 2 Passagierfahrten am Samstaghat Graf Zeppelin das Luftschiff gemietet , der an diesem
Tage die Offiziere des 19. Ulanenregiments in Ulm . zu dem
er k la suite steht, im Kurgartenhotel als seine Gäste be¬
grüßt. Auch der König und der Kommandierende Generaldes 13 . Armeekorps Herzog Albrecht von Württemberg wer¬den anwesend sein . Ob der König und der Herzog sich »«einem Aufstieg beteiligen werden, steht noch nicht fest.
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S«bnislo » geb ieben . Die etwa 20—25 Jahre alte Tote
scheint ein Dienstmädchen , eine Näherin oder eine dem
Arbeiterstande angehörige Person zu sein . Ihre Körperlänge
beträgt 1,70 an . Die Leiche war bekleidet mit einer blau -
weiß gemusterten Bluse . Der Rock ist bei den Aufräumungs¬
arbeiten abhanden gekommen. lieber die Unterkleider gib '
ein gerichtliches Protokoll Aufschlug. Der einzige Anhalt »,
punkt, der bis jetzt gefunden werden konnte , besteht in den
auf dem Bund der Beinkleider eingestickten Buchstaben E. B .
in englischer Stickerei . Bei den anläßlich der Aufräumungs¬
arbeiten gefundenen Gegenständen befindet sich ein badischer
Blitzfahrplan in stark beschädigtem Zustande , aus besten letzter
Seite mit Bleistift der Name I . Binz eingetragen ist. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß der Fahrplan im Besitz der Ver¬
storbenen war . Tie Leiche ist photographiert worden . Ab¬
drücke sind bei dem Bezirksamt Müllheim erhältlich .

"
g Pforzheim , 20. Juli. Gestern nachmittag wurde auf dem hiesi¬

gen Friedhofe ein Opfer des Eisenbahnunglücks bei Müllheim , Frl .
Lnise Burk , beerdigt . Außer Mitgliedern der Methodistengemeinde ,
welcher die Verstorbene angehörte , hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden . Der Kirchenchor der Methodistengemeinde (Zionskapelle ) ,
der schon in der Friedhofkapelle , wo die Tote aufgebahrt war und ihre
Angehörigen und Freunde von ihr Abschied nahmen , einen Choral ge¬
sungen hatte , leitete auch die Beerdigungsfeier mit einem Liede ein .
Dann hielt der hiesige Prediger , Hr . Ulrich eine längere Rede . Neben
Brüchen scheint das Mädchen eine Verletzung des Rückgrats erlitten
zu haben . Als eine der ersten wurde es in das Spital gebracht , wo
es noch seine Adresse angeben konnte . Ein Onkel aus Basel hat
die Verunglückte noch lebend , aber bewußtlos angetroffen . Ihr letztes
gelispeltes Wort war : „Mutter ". Nach der Rede sprachen noch zwei
Onkel der Verunglückten , die Prediger in Methodistengemeinden find ,
Herr Härle aus Ettlingen und Herr Härle aus St . Gallen .

Aus der Restden ;.
* Karlsruhe , 20. Juli .

X Aus dem Schulwesen . Als Nachfolger für Oberfchulrat Geh .
Hofrat Rebmann , der - für den wegen schwerer Erkrankung in Ruhe¬
stand versetzten Direktor Dr . Heimburger die Leitung des städtischen
Realgymnasiums übernehmen wird , kommt , wie die „Straßb . P .

" er¬
fährt , der Direktor der Realschule in Achern , Profeffor Karl Steiner ,
in Betracht . Er ist Neuphilologe , steht im 43 . Lebensjahre und ist seit
1907 Schuldirektor .

— Für den Truppenübungsplatz des 14. Armeekorps bei Stetten
a . k. M . ist vom Preußischen Kriegsministerium die Bezeichnung
„Truppenübungsplatz Heuberg " gewählt worden .

Ö Das Karlsruher Telegraphenbataillon ist gegenwärtig auf
einem llebungsmarsche . Eine Abteilung desselben war dieser Tage
in Bauschlott (A . Breiten ) und in der Umgegend einquartiert , wo
man sich, namentlich auch in nächtlicher Stunde , mit dem Spannen
oberirdischer Leitungsdrähte beschäftigte . Heute fand bei Maulbronn
die Besichtigung des ganzen Bataillons statt .

+ Einjahrig -Freiwillige . Die Herbstprüfung zur Erlangung der
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst wird im Laufe
des Monats September stattfinden . Gesuche um Zulassung sind mit
den vorgeschriebenen Belegen an die Prüfungskommission für Ein¬
jährig -Freiwillige in Karlsruhe einzureichen .

K Eemeindesparkassen . Die Gewährung von Amortisations -
(Tilgungs -) Darlehen der badischen Eemeindesparkassen weist eine
stetig zunehmende Verbreitung auf . Seit dem Jahre 1888 ist die
Summe der von Gemeindesparkassen auf Annuität ausgeliehenen
Darlehen zusammen von 4,4 auf 49,4 Mill . Mark gestiegen, ' die Zu¬
nahme im Jahre 1810 beträgt 6,6 Mill . Mark . Im Berichtsjahr
haben sich 3 weitere Kassen entschlossen , Darlehen in dieser Form an
Privatpersonen zu geben , sodaß nunmehr 101 von den im Lande be¬
stehenden 142 Kassen , das sind rund 71 Proz . , die Auszahlung von
Annuitätendarlehen in ihren Geschäftsbereich ausgenommen haben .
Neugewählt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag
von 9,6 Mill . Mark , heimgezahlt wurden insgesamt 2,9 Mill . Mark ,
darunter über V- Mill . Mark (606 312 Mark ) als Tilgungs - (Annui¬
täten -) raten . 13 Sparkassen haben einen Bestand an Tilgungsdar¬
lehen von über 1 Mill . Mark . An der Spitze steht die Gemeinde¬
sparkasse Donaueschingen mit 7 Mill . Mark , dann folgt Staufen mit
4 .6 Mill ., Waldshut mit 3.9 Mill . , Müllheim mit 3,6 Mill ., Meßkirch
mit 3,2 Mill ., Salem mit 2,5 Mill . Mark . Die Gesamtzahl der Spar¬
kassen, die im Jahre 1910 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 67, darunter Donaueschingen Darlehen von über 1 Mill . Mark
und Staufen von über % Mill . Mark .

Aus den Nachbarländern .
ft> Speyer , 19 . Juli . Die Wahl eines Berufsbürgermeisters für

die pfälzische Kreishauptstadt Speyer , die Dienstag vorgenommen
wurde , verlief resultatlos , da keiner der Kandidaten die absolute
Majorität erhielt . Der Kandidat der Liberalen , Rechtsanwalt Dr .
Hertrich -Karlsruhe (ein geborener Heidelberger ) erhielt 10 Stimmen ,
auf den jetzt noch amtierenden Bürgermeister Hofrat Lichtenberger
fielen 9 Stimmen , nämlich die der Sozialdemokraten , welche keinen
Berufsbürgermerster wollen . Der Kandidat des Zentrums , Bezirks¬
amtsassessor Stützel -Reustadt a . d . H ., vereinigte 6 Stimmen auf sich,
Regierungspraktikant Balß -München erhielt 1 Stimme . Der nächste
Wahlgang ist lt . „Heid . Ztg .

" auf Donnerstag abend anberaumt .

Der 38 . Katholikentag.
— Mainz , 20 . Juli . Wie wir schon vor einiger Zeit unseren

Lesern mitteilten , findet hier vom 6 .—10 . August l . I . die 58 . Ge¬
neralversammlung der Katholiken Deutschlands statt . Die Zen¬
trumspresse veröffentlicht gegenwärtig das ziemlich umfangreiche
Programm . Für Sonntag , den 6 . August , nachmittags 2 Uhr , ist
ein Festzug der katholischen Vereine vorgesehen ; im Anschluß daran
finden Festversammlungen der Vereine in verschiedenen Sälen statt .
Abends 8 Uhr folgt dann die Begrüßungsfeier in der großen Fest¬
halle . Am Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag werden
vormittags geschlossene Sitzungen , ferner Ausschußsitzungen und am
Spätnachmittage öffentliche Versammlungen abgehalten . Am Don¬
nerstag , abends K7 Uhr , wird eine Festfahrt aus dem Rhein ange¬
treten . Die Redner für die öffentlichen Versammlungen sind noch
nicht bestimmt .

Aus dem gewerblichen Keben.
lick Berlin , 20 . Juli . (Tel . ) Die Glas -Industriellen ver¬

suchen gegen die Organisation der Glasarbeiter einen gewal¬
tigen Schlag zu tun . Am Samstag , den 15. Juli wurde allen
organisierten Glasarbeitern , die in Betrieben des Arbeitgeber -
Schutzverbandes der Glasfabriken arbeiten , gekündigt und am
29. soll die Aussperrung in Kraft treten , die sich über ganz Schle¬
sien und das Königreich Sachsen erstrecken wird . In jenem Ge¬
biete hat die Beleuchtungs -Glas -Jndustrie hauptsächlich ihre
Fabriken errichtet. Von der Aussperrung dürften rund 10 000
Arbeiter in annähernd 60 Betrieben betroffen werden , darun¬
ter viele unorganisierte Hilfsarbeiter . Die Ursache, die zu diesen
tiefgehenden Differenzen führte , ist in dem Streik der Glasar¬
beiter in Rausch« bei Görlitz zu suchen .

ihd Prag , 20. Juli . (Tel .) Aus Tetschen meldet „Naro -
dny Listi "

: In der Bruderlade der österreichischen allg »,
« einen Montan -Eefellschaft wurde bereits vor einigen Mo -

vaörltye prerfe . Abendblatt . Donnerstag den 20. Juli 1911. Nr . ZZ -)

naten ein Fehlbetrag von nicht weniger als ßy 2 Millionen
Kronen entdeckt . Jetzt ist man an die Mitglieder der ge¬
nannten Bruderlade , die 9000 Mann zählen , herangetreten ,
die Lage zu sanieren und zwar auf die Weise , daß jedes
Mitglied einen Zuschuß von 688 Kronen zahlt . Die Berg¬
leute weigern sich jäoch , den Betrag zu zahlen und drohen
mit einem Ausstande , der an 10 008 Bergleute umfassen
würde . Die Verwaltung der Bruderlade befindet sich fast
ausnahmslos in sozialdemokratischen Händen .

Letzte Telegramme
der „Sadrfchen Presse ".

— Freiburg i . Br . , 20 . Juli . Hinsichtlich des neuen päpst-
ichen motu proprio „Supremae disciplinae “ über die Ein -
chränkung der Feiertage wird dem „Bad . Veob .

" von hier ge-
chrieben , daß die im August stattfindende Fuldaer Bischofskon -
erenz sich mit dieser Frage beschäftigen werde .

= Berlin , 20 . Juli . Der Zustand des plötzlich in Hamburg
chwer erkrankten ReichstagsabgeordnetenLiebermann von Son¬

nenberg ist sehr bedenklich. Es handelt sich um einen Anfall
von Zuckerharnruhr.

hd Berlin , 20 . Juli . Im Reichs-Kolonialamt war bis zur
Mittagsstunde noch keine Nachricht über die angebliche Nieder -
metzelung einer deutschen Kolonne eingetroffen. Die geogra¬
phische Lage der Oertlichkeit , in der sich der Ueberfall zugetra¬
gen haben soll, läßt es allerdings als natürlich erscheinen , wenn
Nachrichten über die Katastrophe zuerst nicht von Windhuk , son¬
dern aus England kommen , da die englischen Berbindungen
näher liegen. (B . Z .)

hd Berlin , 20 . Juli . Gegen die Wahl des Predigers
Devaranne zum Geistlichen an der Trinitatiskirche in Char¬
lottenburg war , wie seinerzeit gemeldet worden war , Protest
wegen Irrlehre erhoben worden . Das königliche Konsistorium
hat beschlossen, diesen Einspruch zurückzuweisen , da die er¬
hobenen Anstände nicht unter den Begriff der Irrlehre zu
bringen seien . Es war Protest erhoben worden wegen Ab¬
weichung von dem Wortlaut der Agende und wegen einiger
mißverstandener Wendungen in der ganzen Predigt .

hd Breslau , 20 . Juli . Der Oberbürgermeister von Bres¬
lau und der llniversitätsprofessor Dr . Brie , der Vorsitzende des
Parochial -Verbandes der evangelischen Kirchengemeinde Bres¬
lau , haben in Vertretung von Mitgliedern aller Kreise der
evangelischen Gemeinden Breslaus eine Erklärung zu Gunsten
Jathos veröffentlicht, in der sie Verwahrung einlegen gegen
den unevangelischen Versuch , christliche Grundworte durch be-
timmte Personen der Majorität festzustellen.

München . 20. Juli . Wie die „Donauztg.
" in Passau,

das Blatt des Zentrumsführers Dr . Pichler , meldet , ist die
vom Stadtmagistrat München betätigte Präsentaion des
liberalen Landtagsabgeordneten Grandinger . Pfarrers in
Nordhalben , auf die Pfarrei Pullach bei München wurde vom
Münchener Erzbischof aus kirchenrechtlichen Gründen abgs -
lehnt.

i— Havanna , 20 . Juli . Der amerikanische Gesandte Jack¬
son hat dem Staatssekretär von Cuba eine Note des Staats¬
sekretärs Knox überreicht, in der erklärt wird , daß die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten nicht die geringste Absicht
habe, sich einzumischen . _

Ein japanischer Offizier als Spion ?
----- Würzburg , 20 . Juli . Der „Würzb . Een .-Anz." erfährt

aus authentischer Quelle : Die Meldung , daß auf dem Trup¬
penübungsplatz Hammelburg ein japanischer Major bei einem
Spionageversuch angetroffen wurde , indem er beim Schein
einer kleinen Taschenlaterne ein Geschütz studierte , ist aufge¬
bauscht . Es handelt sich dabei um den - dem 9 . Infanterie -
Regiment zugeteilten japanischen Major Josbida , der gegen¬
wärtig in Hammelburg Schießübungen des 2. und 11. Feld -
artillerie-Regiments beiwohnt. Er stand betrachtend vor den
im Gefchützperk aufgefahrenen und mit Leder überzogenen
Geschützen . Er entfernte stch aber auf das Bedeuten des
Wachtpostens sofort. Er ist bei den Offizieren sehr beliebt .
Spionage traut ihm niemand zu.

2 Würzburg , 20 . Juli . Wie der „Frkft . Ztg ." telegraphisch
aus München gemeldet wird , hat das bayerische Kriegsministe¬
rium die Akten zur Untersuchung der Spionageaffäre des japa¬
nischen Offiziers eingefordert .

Der „Franks . Ztg .
" wird entgegen dem „Würzb . Een . -Anz.

"

zur Spionageaffäre gemeldet : Die ursprüngliche Nachricht be¬
stätigt sich. Der Wachtposten beobachtete den japanischen Ma¬
jor , wie 'er im nördlichen Lager im Gefchützparl der Haubitzen
des 11 . Feld -Artillerie -Regiments die unter strengem Verschluß
befindlichen Geschütze beleuchtete und Skizzen davon machte .
Der Posten benachrichtigte sofort den Lagerkommandanten , wel¬
cher eine Untersuchung einleitete .

Das englische Berfichernngsgesetz im Unterhaus .
--- London , 20 . Juli . Das Unterhaus blieb bis heute früh

5ZL Uhr beisammen, weil die Arbeiterpartei lebhaft Einspruch
erhob gegen die Annahme des 8 11 des Versicherungsgesetzes,
welcher bestimmt, daß Personen , die nach dem Arbeiterentschädi¬
gungsgesetz und ähnlichen Bestimmungen Entschädigungen er¬
halten , nach dem Verficherungsgesetz keinerlei Zahlungen er¬
halten sollen .

Der Vertreter der Arbeiterpartei Mamsaq Mardonald
führte aus , die Arbeiterpartei stehe vor dem Entschluß, dies Ge¬
setz überhaupt abzulehnen , wenn ihre Vorschläge auch weiterhin
ständig zurückgewiesen werden sollten.

Lloyd George erklärte : „Wenn Sie dieses Gesetz zu Falle
bringen , so übernehmen Sie eine Verantwortung , die ich nicht
mit ihnen teilen kann." Darauf wurde 8 11 mit 09 gegen 93
Stimmen angenommen . _

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 20. Juli . Mehrere Blätter beschäftigen sich

mit der Meldung , daß Deutschland als Entschädigung für
Marokko das ganze Gabungebiet (Libre Bille ) beanspruche.
Der „Temps" schreibt dazu : „Das sind Meldungen , von
welchen wir bedauern , daß sie von französischen Blättern
überhaupt verzeichnet worden sind ."

— München , 20. Juli . Zu der Frage der deutschen Kompensation
für Marokko» als welche der „Matin " die deutsche Forderung der
ganzen Küste von Französisch-Kongo samt dem Hasen von Libreville
anführt» wegen der seitens Frankreich eine ablehnend « Antwort erfolgt
sei, wird den „M. Neuest. Nachr.

" von Berlin gemeldet :
„Wir find nicht i« der Lage, diese Meldung zu bestätigen , können

sie aber auch nicht dementieren . An und für sich ist es nicht unwahr¬
scheinlich, daß die von Deutschland geforderte Kompensation sich aus

den französischen Kongo bezieht ; und daß bei der ungeheuren Bedeu ,
tung Marokkos für die internationale Lage und insbesondere für die
deutsch - französischen Beziehungen , diesmal ganze Arbeit gemacht
werden muß , versieht sich von selbst . Damit ist aber auch die Not¬
wendigkeit gegeben , in großen and klaren Zügen die Entscheidung zu
treffen .

„Ob gerade Französisch -Kongo ein geeignetes Wertobjekt ist , wageHwir nicht zu behaupten . Der in Frage kommende Teil grenzt , teilweise
unterbrochen durch die spanische Enklave Rio Muni , im Norden an
unsere Kolonie Kamerun , im Süden an den belgische » Kongo und hat
im Golf von Gabun mit der Stadt Libreville einen vortrefflichen
Hafen . Schon jetzt ist der Außenhandel zum großen Teil in deutsche »
Händen . Wenn den Franzosen diese Konzessionen zu groß erscheint , so
mögen sie bedenken , daß einer mächtigen Strömung in der öffentliche »
Meinung Deutschland eine solche Kompensation viel zu gering ist.
(Vor allem neben den wirtschaftlichen deutschen Interessen auch an¬
gesichts der Warnung von militärischen Sachverständigen , daß Frank¬
reich durch Truppenaushebungen in Nordweftafrika später sein stehen¬
des Heer ganz bedeutend ergänzen könnte ! D . R .) Wir maßen uns
nicht an , weissagen zu wollen , wie die Differenzen sich lösen und
welches Ergebnis die Verhandlungen haben werden . Aber das darf
man wohl sagen : Sollte man in Paris etwa wähnen , Deutschland
fordere sehr viel , um nur etwas zu erhalte «, so gibt man sich einem
bedenklichen Irrtum hin ."

* • •
— Paris , 19. Juli . Agence Havas meldet aus Larasch vom

18. Juli : Ein Transport mit Lebensmitteln und Munition ist mit
Begleitung nach Elksar abgegangen̂ Gelandete Marineinfanterie
und Matrosen bewachen die Tore der Stadt . Achtzig Deserteure der
icherisischen Mahalla von Elksar sind gestern hier angekommen und
werden instruiert und nach Melilla geschickt werden. Der Pascha hat
sich bei den Konsularbehörden über die Haltung der spanischen Sol¬
daten beklagt , die in die Häuser eindringen, den Frauen auf den
Straßen die Schleier fortziehen und Vorübergehende mit dem
Bajonett bedrohen.

— Paris , 20 . Juli . Aus Elksar wird gemeldet , daß
die spanischen Agenten » die die Anwesenheit der französischen
Jnstruktionsoffiziere Lberflüsfig machen wollten , indem sie
ihnen ihre Mannschaften wegnehmen , einen ganzen Tabor
zur Desertion veranlaßt hätten . Die aus 85 Mann be¬
stehende Abteilung habe sich unter Führung ihrer Einge -
borenen -Offiziere und eines Kaids in geordnetem Zug nach
Larache begeben , wo sie in der spanischen Kaserne unterge¬
bracht worden seien . Es heißt , daß diese Leute nach Melilla
geschickt werden sollen, um dort den spanischen Truppen ein¬
verleibt zu werden .

<== Paris , 20 . Juli. Aus Tanger wird gemeldet, daß
die dortigen französischen Kreise die spanische Genug¬
tuung nur dann als vollständig anseh en könnten ,
falls Oberst Silvestre endgiltig abberufen
werden würde . Denn da die Eingeborenen die spanische Er¬
klärung nicht kennten , würde die Lage der Franzosen nach
wie vor eine lächerliche bleiben .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 20. Juli . Der Ministerrat soll außer

dem Bau der Adriabahn noch den Bau einer Bahn von Mona -
stir nach Janina und Raschadiz, sowie den einer Anschlußlinie
an die bulgarische Grenze über Tscharero und Kotschana-Jschtip-
K .̂oolak -Perlepe nach Monastir endgültig beschlossen haben .
Morgen wird die Unterzeichnung des Vertrages erwartet . Mit
einer Gruppe franzöfischer Banken soll wegen einer Anleihe von
36 Millionen Pfund verhandelt werden .

----- Konstantinopel , 20 . Juli Infolge des am 15 . d». in der
Umgebung von Djakowa verübten Anschlages auf den General
Edhem wurde ein Bataillon von Berisowitz zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung nach Djakowa entsandt . Der Ueberfall wurde
von einer 12 Mann starken Albanesenbande verübt , die am
Tage darauf auf der Straße von Jpek nach Djakowa einen Leut¬
nant und einen Stabsoffizier aus dem Hinterhalt erschoß. Die
zur Verfolgung ausgesandte Truppenabteilnng tötete drei Mit¬
glieder der Bande .

Unruhen in Haiti .
----- New -Hork , 20 . Juli . Nach den letzten Meldungen aus

Haiti beherrschen die Revolutionäre das Rorddepartemeat
mit Ausnahme von Fort Liberte und Kap Haitien . Sie haben
St . Mare besetzt und marschieren jetzt auf Archahaie . Die Re -
giernngstrnppen setzten Port au Prince in Verteidigungszu¬
stand. Die Meldungen enthalten nichts über Verluste an Men¬
schenleben.

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 20 . Juli 1911 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern über ganz Zentraleuropa mit
einem Kern über Nordwestdeutschland ausgebreitet ; in seinem
Bereich herrscht vorwiegend heiteres , sehr warmes Wetter . Das über
der Ostsee gelegeye Minimum ist nach Finnland abgezogen , eine
flache Depression liegt über llnteritalien , während eine neue vor der
Westküste Irlands erschienen ist und bereits auf den britischen In¬
seln Regenwetter verursacht . Voraussichtlich wird auch diese Depres¬
sion ostwärts ziehen und uns nur durch Gewitterstörungen beein¬
flussen , im übrigen wird wohl der hohe Druck seine Herrschaft be¬
haupten ; es ist deshalb meist heiteres , heißes Wetter zu erwarten ,
später werden dann Gewitter zum Ausbruch kommen .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Ther- Absol . Reiicbtiii?.
Juli

meter
mm

momt.
in C.

Feucht .
mm in Proz. Wind Himmel

19. Nachts 9se U. 754 .3 209 9.2 44 still wolkenlos
2 ) Mrgs . 7-° U. 757 .1 17.3 107 73 NO
20. Mitt . 2U U. 757 . 1 26 .7 8 .5 33 W heiter

Höchste Temperatur am 19. IM = 27,6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13,1.

Niederschlagsmenge am 20 . Juli , 7 .26 Uhr früh — 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Juli früh .
Lugano wolkig 29 Er ., Biarritz wolkenlos 24 Er . , Triest Gewitter

21 Er . , Florenz bedeckt 26 Gr ., Rom wolkenlos 21 Er ., Eagliari
heiter 23 Er .
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Briefe aus Marokko.

Von unserem Spezialberichterstatter.
VIII .

Die deutschen Interessen im Ens .
Schon vor sieben Jahren , als Gelsenkirchen und Thyssen zum

ersten Mal an Marokko dachten, ist das Sus in den Bereich deutscher
Ausdehnungsmöglichkeitengetreten. Es verdient besonders unter¬
strichen zu werden , daß es sich gleich hier um Bergwerke, um Rohstoffe
für unsere Industrie handelte. Fast gleichzeitig damit begannen
deutsche Firmen , an landwirtschaftliche Eewinnaussichten zu denken.
Schon in den ersten Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts hatte die
Firma Marx u. Cie. im Weichbild von Marakesch, und dann in dem
ganzen Strich zwischen Marakesch und Mogador mit Landkäufen be¬
gonnen . Allmählich erweiterte das Haus seinen Wirkungskreis und
erwarb durch Mochalaten (Schutzbefohlene zweiten Grades) Lände¬
reien im Sus . südlich der Landschaft Haha , nordöstlich von Agadir.
Sehr bald beteiligte sich an diesen Vorstößen auch Herr von Maur,der zugleich deutscher Konsul ist und der auch außerhalb seiner eigent¬
lichen Geschäftsinteressen rege Verbindungen mit Hoch und Niedrig
(m Sus pflegt. Beide Firmen zusammen haben noch vor einem hal¬
ben Jahre sich die lebhaftesten Sympathieen im Sus erworben da¬
durch , daß sie, als dort eine Hungersnot ausgebrochen , sich an die
Spitze einer deutschen Subskription stellten . Eine stattliche Reihe von
Lausenden wurde den Notleidenden gespendet . Ein Teil der Gelder
fand in Mogador selbst Verwendung, da dorthin nicht weniger als
4000 Susleute sich geflüchtet hatten, um durch Arbeit oder auch durchBetteln ihren Unterhalt zu finden. Im übrigen geht ja die größte
Hälfte des Sushandels über Mogador, sodatz man dort immer aus¬
gezeichnet über die Verhältnisse und Begebenheiten weiter im Süden
unterrichtet ist .

Im Jahre 1905 uiS>, bei der berühmten Konferenz von Algeciras ,1906. tauchte mehrfach die Möglichkeit auf und wurde auch in der
Presse erwähnt, daß Deutschland durch Sondervertrag mit Frankreicheinen . Hafen in West - Marokko erhalten solle . An und für sich war
die Nachricht vollkommen richtig , nur wurde sie dadurch in den Augen
der Meisten etwas verdächtig , daß kein spezieller Hafenort angegeben
werden konnte . Es wurden zwar nicht alle wichtigen Plätze ge¬nannt, aber doch fünf, was des Guten wohl zu viel war, nämlich :
Rabat, Fedalar , Casablanca, Mogador und Agadir. Den südlichsten
Hafen , Agadir, hatte namentlich eine kleine Gruppe der Kolonial¬
gesellschaft ins Auge gefaßt. Das Schwanken über die Wahl eines
bestimmten Hafens entsprach übrigens vollkommen dem allgemeinen
Schwanken der Politik , von dem die deutsche Reichsregierung damals
befallen war . Nun trat wiederum eine Ueberrafchung ein : Die Ver¬
einigten Staaten , die doch als unsere besonderen Freunde galten , leg¬
ten in Algeciras Einspruch gegen die Erwerbung eines westafrikani-
schen Platzes durch Deutschland ein, und zwar aus dem bestimmten
Grunde , weil dadurch Brasilien bedroht werden könnte . Die Union
hatte selbst schon zu wiederholten Malen seit 1899 ihre Augen auf
Monrovia geworfen, wußte daher , was eine Flottenstation an der
Ostküste des Atlantischen Ozeans wert fei , und traute ähnliche Expan-
sionsabstchten, die sie selbst hegte, auch anderen Mächten zu .

Geräuschlos vergrößerten sich inzwischen die agrarischen und kom¬
merziellen Jntereffen der beiden Mogadorer Häuser . Ich schalte hier
ein, daß der nicht unbeträchtliche Handel aus dem Sus , das man „den
Garten Marokkos " nennt, auf drei Wegen über den Atlas (da ja bis
jetzt Agadir verschlosien war) nach der Küste strebt, nämlich nicht nur
nach Mogador, sondern auch über Marakesch nach Saffi und Mazagan .
Auch der zweite und dritte Weg wurde zu einem erheblichen Teile von
deutschen Firmen, nämlich von den mehrfach genannten Marx u . Co .
und fernerhin den Casablancaer Häusern Brandt und Töl und Carl
Ficke kontrolliert. Demgegenüber war die Tätigkeit der Franzosen nur
äußerst gering. Allerdings verzeichneten die betriebsamen französi¬
schen Konsularberichte verschiedene französische Geschäftsbetriebe in
Marakesch ; aber wenigstens zwei davon sind, wie ich aus eigener An¬
schauung bezeugen kann, lediglich Schnapsbuden, deren Kognak und
Whisky übrigens — Ehre , wem Ehre gebührt! — gut und preis¬
würdig ist.

Nun traten die Mannesman« auf den Plan . Ihr erstes Eindrin¬
gen in das Sus war dramatisch genüg. Alfred Mannesmann reiste
dort mit 15 Gewehren und stieß bald auf Widerstand , auf einen feind¬
selig gesinnten Kaid, der ihn festhalten wollte . Das Gerücht verbrei¬
tete sich , daß er und seine Mannschaft in Lebensgefahr schwebte. Das
Gerücht erreichte auch Tanger. Der Bruder Reinhardt charterte so¬
fort ein Schiff, rief alle Deutschen zusammen , die in dem Rufe standen ,
die Flinte gut zu führen , oder in Seemannschaft sich auszukennen,
kcufte Silber bis zum Werte von dreimalhundert Mark — wodurch
der örtliche Kurs des immer nur in beschränkter Qualität vorhan¬
denen Silbers sofort erheblich stieg — und verschaffte sich Briefe vom
deutschen Gesandten . Mit dem Lösegeld an Bord stach er in See und
kain um Mitternacht bei einem greulichen Unwetter vor Mogador an.
Die Matrosen weigerten sich , auszubooten. Da nahm Herr Mannes¬
mann die Sache selbst in die Hand , sodaß sich die Schiffsleute schämten
und widerwillig zuletzt auch mithalfen. Mit großer Mühe 'wurden
die Klippen, die sich vor der Stadt dehnen , erreicht und mit noch grö¬
ßerer Mühe bewirkt , daß die Stadttore , die ja im ganzen Orient bei
Sonnenuntergang geschloffen werden , geöffnet wurden. Der wacht¬
habende Offizier rief erst herunter: „Ltss -vcms franpais ?“ —
„Non , je suis allemand '“ Darauf war der Offizier das schon halb-

geöffnete Tor wieder zu , und es bedurfte des ausdrücklichen Hin¬
weises darauf, daß ein Auftrag der deutschen Gesandtschaft an das
Konsulat zu Lberbringen , sei, um die endliche Entriegelung der Pforte
zu oeranlaffen. Ich schalte noch ein. daß einem anderen Gerüchte zu¬folge ein Preis von 25 000 Franken auf Alfred Mannesmanns Kopf
gesetzt war. Zum Glück jedoch war die Sache besser verlaufen , als er¬wartet. Den Anmutungen jenes feindseligen Kaids gegenüber hat¬ten nämlich die berberischen Begleiter des Herrn Alfred erklärt , siewollten sich lieber töten lassen , als ihn in der Not verlassen. Ein
Nachbarkaid hatte außerdem angedroht , wenn man die Deutschen , die
vorher seine Gäste gewesen , schlecht behandle oder gar gefangen setze,
so werde er das als einen Bruch feiner Gastfreundschaft , als eine Be¬
leidigung gegen sich selber empfinden , die ' nur mit Blutrache gesühntwerden könne. So war die Expedition einfach freigelassen worden
und begegnete den Befreiern schon auf neutralem Gelände, unweit
von Agadir. Ein andermal allerdings — es war im März 1911 —
wurden Ingenieure , die im Mannesmannschen Auftrag den Sus be¬
reisten , wirklich gefangen genommen . Die französischen Blätter wie¬
sen noch im Juni triumphierend auf diese Begebenheit hin : die Deut-
fchen , die da schwören, in Marokko sei alles ruhig und Fez sei garnicht
bedroht gewesen , haben am eigenen Leibe die Echtheit der Unruhenerleben müssen.

Wie im ganzen Scherifenreiche , so haben die Mannesmanns auchim Sus nach Erzen gesucht und Mutungen angemeldet. Die beiden
Hauptfundplätze sind, soweit ich wenigstens unterrichtet bin, — was
begreiflicherweise nicht erschöpfend sein kann — im nordwestlichen
Sus und im Gebiet der Draa, also über das eigentliche Susgebiet
schon hinaus . An dem erstberührten Platze sind fünf sehr reiche
Kupferminen vorgekommen , die schon jetzt von den Eingeborenen in
höchst primitiver Weise ausgebeutet werden , und die höchst wahrschein¬
lich schon den Phöniziern bekannt waren und wertvolles Metall lie¬
fern. Die zweite Mutung bezieht sich auf Gold. Kaum minder wich¬
tig ist die bergbauliche Tätigkeit, die von Marx u. Co . im Sus ent¬
wickelt wurde. Drittens käme die Atlasgesellschaft in Betracht, hin¬
ter der die Bank von Robert Warschauer steht.

Wie aus dieser sehr kurzen Skizze hervorgeht, sind die deutschen
Interessen in Süd - Marokko in der Tat sehr bedeutend , was aber fast
noch wichtiger ist, sie sind im Sus schlechterdings maßgebend, schlech¬
terdings einzig. Dort sind überhaupt gar keine anderen Europäer
vorhanden, die eine wirtschaftliche Tätigkeit welcher Art auch immer
ausüben ; keine Spanier , keine Franzosen , keine Engländer , niemand !
Der einzige Versuch, der letzthin gemacht wurde , von zwei französi¬
schen Ingenieuren , die November 1910 von dem Kreuzer „Da
Chayla, als Juden verkleidet ausgingen, ist gescheitert . Im übrigen
ist keineswegs zu bestreiten , daß auch andere Ausländer , englische
Missionare (schon 1892) und ftanzöstsche Reisende im Sus gewesen
sind ; aber erstlich waren das Forscher und keine Gewerbe- oder Han¬
deltreibende, und zweitens überwiegt die Zahl der Deutschen , die bis¬
her kürzer oder länger im Sus waren, die aller anderen Ausländer
ganz bedeutend . Jetzt ist wieder eine größere deutsche Gesellschaft nach
dem Atlas und Sus aufgebrochen . Ich habe die Herren alle selbst
getroffen, aber ich weiß nicht, ob es ihnen angenehm ist, ihre Namen
veröffentlicht zu sehen.

Durchschnittspreise vom 9 . Iuli bis \5. Iuli Ml.

Erhebungsorte
i £ £

3 .~
I !

S £
JS'c
ZZ GP I ® P &|

100 Kilogramm .
.A 4 » I -» mi .# 1 <4 Mi 4 | .4i 4 .M\ b A \ 4 * \ 4

Engen*) . . . 2 - — — 17— 17 50 18— 2>>— 6 4 — 5 — — —
Hilzingen . . . 21 —— —— —— — —— - - — - - — 3 60 4 8(>— —
Konstanz*) . . 22 75 — — 19 75 1825 12 75 21 75 6 25 4 75 5 75 1050
Radolfzell . . 22 — — — — — —— — — 20 — 5 50 4 — —— ——
Singen . . . . — —— — — — — — — — — — 6 4 - 6 — — —
Meßkirch . , . — — 21 40— — —— — — 17 — 5 40 3 — 3 40 9 —
Pfullendorf . — —22 — —— — — — 1980 — — 3 75 — — 8 —
Stockacki . . . — — — — — — — — —— 20 — 5 50 4 50 6 50 8 —
Ueberlingen . 21 12 22 —— — — — —— 19 — 5 _ 3 60 6 40 7 50
Markdorf . . 21 —21 50 17— — — 16 70 19 — 6 — 4 40 5 — — —
Billingen. . . — — —— —— — — — — 20 — 4 50 — — 4 50 9 —
Bonndorf . . 8 _
Kenzingen . . _ _ _ — —_ _ _ _ — _
Freiburg . . . 21 —— - 17 — —— 17— 19 50 6 - 5 — 5 _ 9 —
Staufen . . . 20 75— — —— —— — — - — 6 — 3 60 _ — 9 10
Kandern . . . 23 — — — —— _ — — — —— 6 40 6 — 4 — — —
Müllheim . . 22 —— — 16— —— — — - — 6 20 5 — 4 40 8 50
Kehl*) . . . . 22 —— — 14 75 1538 1050 21 — 5 30 4 30 6 40 8 —
Lahr . . . . . 23 —— — —— — — 18 — 1850 6 — 5 — 6 — 9 50
Offenburg . .
Wolfach . . .

21 50 — — 1650 — - — —18 — 6 — 5 — 6 — 12—
— —— — 19 —— — 1« —20 — 5 — —— 4 — 8 60

Rastatt . . . . — ——- — — — ——— — — 4 85 — — 5 — 10 —
Bruchsal*) . . 22 25 21 88 1775 17 75 15 25 1825 5 90 4 25 5 65 10 —
Durlach *) . . 22 25 21 75 1775 1875 16 75 1850 5 50 4 -60 5 — 8 70
Karlsruhe *) . 22 47 21 50 17 24 18 19 1468 1818 5 80 5 50 5 50 11 —
Mannheim . . 2 - 38 21 nö 1758 18 13 1463 17 |75 6 — 5 15 6 25 14 —
Heidelberg*) . 21 — — — 17 — 17 50 — — 18 50 5 50 5 — 6 —- 12 50
Boxberg *) . . 22 — 20 80 — — — 16 40 18,90 5 40 4 60 6 — 8 —
Mosbach*) . . 21 50 21 — 19 —18 50 16 — 19 - 4 — 3 _ 4 60 9 —
Wertheim*) . 19 ~ 18 33 1733 16 33 15 — 18 5 — 4 _ 6 — 10 —

Müllern, Landwirten und Fuhrhaltern.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfongskurfe.)
Qftr. Cred .
DiSc Conu-A
Dresd . L.-A.
Qst.Staatsb .-A.
Lombarden

207 -
189 . '/,
158. ', .
159 .'/,
24 . '/,

Tendenz: ruhig .
Frankfurt a. M.

,Mittelkurse.)
WechselAmsterd . 169.37

„ Antwerpen 806.55
« Italien 805 .60
„ 204.25
. Paris 809 .33
„ Schweiz 809.50
. Wien 851.50

Pr ? S» „
Napoleons 16 .26
3 )4 %Deutsche
Reichsanleihe 93.80

3% do. 88 95
3 )4 Pr . Cons. 93.90
4% Jtal . Rente 10160
4% Ost. Goldr. 99.30
f % 1880 Russen 92 50
4% Serben 88 .30
4% Ung.Goldr . 93.80

Bad. Bank 131.50
Darmst. Bank 127. '/,
Deutsch. Bank 266.—
Diskonto 189 . '/,Dresd. Bank 158.70
Qst. Länderbk. 134 .80
Rheim Kr .»Bk. 139 .20
Schaaffh. Bank 138.70
Wiener B.-V . 138. V,
Ottomanbank 136 .—
Bochum 236 '/,
Laurah litte 177.
Gelsenk . 203.-
Harpener 188 . V,

Tendenz: ruhig .
(Schlutzkurse).

4% neueBadener101.85
4 % Bad . 1908 101.25
4% Bad. 1901 —.—
3 )4 % » abg .i.Fl. 96.50

dto. i. M. 94.20
3 )4 % 1892/94 92 20
3% % 23ab . 1900 91 .50
3 )4 % « 1902 91 .50
3 )4 % Bad. l904 91 .50
3 )4 % Bad.1907 91 .50
3% Bad. 1896 84 .90
4%Bahernl907
4% Württb.1907 101 .85
4 % Rh . Hyp-

Pfdb. b. 1919 99.80
4% . 1917 100.70
3 )4 % . 1914 89.80

4 )4 %R .Staats -
anleihe 1905 100 .70

4 %do .Rentel902 92 .50
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 —.—
Türk . Lose 176 20
Bad . Zuckf . W. 205.95
A Elekt.-Ges . 276 . '/,El. - Ges .Schuck . 172 . " .Ma,ch .Gritzner 287 .25Karlsr.Masch. —
H.-A. Pakets . 135? ,Nordd. Lloyd 96. '/,

Rachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Oft. Kredit -A . 207. -
Deutsche B.- A. 266.—Disk.-Comm. 189. V,Dresd. Bank 158 . ° ,Ost.S .-B. Fr. 159, '/,. Südb. Lomb. 24 . '/,

Tendenz : still.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost.Kred.-Akt. 201. '/,

erl .Handelsg . 169?/,
Kom.-Disk.-B. 118. 'I,
Darmst . Bank 127?/,
Deutsche Bank 266 .—Disk.-Komm. 189?/,Dresd. Bank 158? /,Balt. u. Ohio 107? /,
Boch . Gußstcchl 231?/,V.Kö.-u.Laurah 177.—
örtrpener 188, —

Tendenz : still.
Berlin (Schlußkurse) .

4% Reichsanl .
b. 1918 unk . 102.60

4% Preußk C 102.70
3 )4 %Reichsanl . 93.90
3% Reichsanl .
3%%Preuß. L
3% dto.
4% Bad.
3 )4 % couv.
3 )4 % Bad .1900
3)4 % . 1904
3 )4 % . 1907 —
4%% Ruff . 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 206? /,Disk.-Komm. 183. ‘I»
Dresd. Bank 158. 1,Nat .-B .f.DtschI. 127? /.Kom.-Disk.-Bk. 118.20
Kanada -Pacific 243?/,
Bochum.Gutzst . 236? /,V2»ö .-u.Laurah . 194.
Gelsenk.Bergw. 2 3. —
Harpener 188?/,
Phönix 256 .20
Dtmamis Trnü 187 . 12

83 .90
93 . -0
83.90

9125

2 '/.

24.—
107? /,
236 . '/«

176?/,
202?/,
183. V,

All. Elek.-G. E. 276,20
E .- G. Schuckert 172.—Siem . u. Halske 252 .70
Westerregeln 21120
D .Met.-Patr .-F 392 50
M. -F . Gritzner 286 .20
BraueretSinner217 .50
P .-Ung ^ .Psdbr. 93 .25
Pest -Ung .K .Obl. 93 .10
Ung.Schmalbahn
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörse.)

OstLred.-Akt. 206 . %
Berl.Hand .-Ges . 169?/,
Deutsche B.-A . 265 . '/,
Disk. Komm .-A . 188? /,
Dresden. B .-A. 158. '/,
Lmb.,Ost.Südb.
Balt. u. Ohio
Bochum .Gutzst.
Dortm.U.Oit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig.
W i e a ( 10 Uhr ).

LstLred.-Akt. 658.50
„ Länderbank 536 .50
. Staatsb . (frz.) 746 .—
Lomb .öst .Südb 122.30

Marknoten 117 .43
Ost .Kronenrente 92 .15
Ost-Papierrente 95 .90
Ung . Goldrente 111.70
Ung .Kronenrent. 91 .10

Tendenz: ruhig.
Paris ,

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz.
Türkische Lose — . —
Banq. Ottoman 680.—
Rio Tinto 17.35

London .
Chartered 32 '/, Sb.
de Beers 18'/,
East Rand 4 °/,Goldfields 4 '/,Randmines 7 '/,Anaconda 8—
Atchis. common 116 '/,

. preferred 106—
Chicago , Milwauke

and St . Paul 131 '/,Deuver preser. 29 '/»
LouisvilleNasyv. 160 V,Union Pacific 195 '/«
United Stat . Steet .

Corp. commo 82 '/,
Mr- . .. 122—

94 .85

93 .87
91 .75

m . . . , T. Deleqraphische Schiffsnachrichten .Mrtgeteilt d. Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . Karl Friedrichstr . 26.
Oesterreichischer Lloyd . 17 . Juli : „Silesia" an Karachi ; „M.Bacquehem" an Rangoon; „Gisela " ab Colombo; „Persia" anShanghai ; „Cleopatra" an Alexandrien; „Palacky " an Konstantins-pel ; „Sarajevo " ab Triest . 18. Juli : „M . Valerie" ab Port -Said ;

, .Erzh . F . Ferdinand" ab Colombo ; „Semirarnis" ab Brindisi ;
„Bregenz" ab Korfu ; „Leopolis" ab Triest : „Vrioni" an Triest.Kömgl . Holland . Lloyd . „Hollandia" am 17. Juli in Rio de Ja¬neiro und 18. Juli in Cantos angekommen : „Frisia " am 19 . Juli vonAmsterdam nach Süd-Amerika abgegangen .

feuthfeWohnungen werden
• . unter Garantie staubtrocken

durch

Deutsches
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Wenn Sie wirklich wohlschmeckende , kräftige Suppen auf den Tischbringen wollen, dann verwenden Sie nur Maggi's Suppen -Würfel.Achten Sie aber beim Einkauf darauf , daß Sie auch wirklich Maggi 'sSuppen -Würfel erhalten , die auf der Umhüllung den Namen Maggiund die Schutzmarke Krcuzstern tragen . Andere Suppen-Würfelstammen nicht von Maggi.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- Heidelberg, 20 . Juli . An der hiesigen Universität werden sich,

lt . „Straßb . P .
"

, noch vor Ende dieses Semesters vier neue Privat¬
dozenten habilitieren , zwei in philosophischer Fakultät : Professor Dr.
Jul . Ruska aus Heidelberg, bisher an der hiesigen Oberrealfchule , und
Professor Dr. E . Walleser, seither Professor am Gymnasium in Mann¬
heim, beide für das Fach der Sanskritphilologie . Zwei in medizini¬
scher Fakultät : Dr. W. Groß aus Waldkirch bei Freiburg i . B . für das
Gebiet der pathologischen Anatomie und Dr. A. Hamburger für
Psychiatrie.

- ° Heidelberg. 20 . Juli . Der neue Komet scheint eine bedeutendere
Erscheinung zu werden, als die ersten Mitteilungen aus Amerika , wo
er auf dem großen Observatorium des Mount HamiltonMrtte vori¬
ger Woche gefunden wurde , vermuten ließen. Professor Wolf hat ihn
sofort nach Eingang der Ortsangaben auch eruiert und gibt feine Ste ^
lung zwischen Perseus und Stier an. Diese Sternbilder gehen erst nach
Mitternacht für uns auf, es kommen ihre Sterne mit dem Morgen¬
grauen über unseren Horizont. Der Stern soll , lt . «Held . Tgbl . , v -
reits die Helligkeit eines Sternes 6 —7 . Größe haben. Der Komet be¬
wegt sich südwestlich, d . h. also , daß seine Sichtb^ keltsbedingungen täg¬
lich günstiger werden . Vor vier Wochen fand Wolf den ersten Kome¬
ten 19111 auf , der der von ihm 1884 entdeckte und nach i^ n benannte
periodische Komet von 6,5 Jahren llmlaufszeit ist. ©ente
gleich einem Stern 15. Größe — ist so schwach , daß nur erstklassige
Instrumente an seine Beobachtung können .

: ! : Darmstadt, 20 . Juli . Die Äunstausstelluug Darmftadt 1911 .
über welche wir schon ausführlich berichteten , lockte auch m diesem
Jahre zahlreiche Fremde wieder nach dem herrlich gelegenen, vom
Meister Olbrich errichteten Ausstellungsgebaude auf der Mathilden ,
höhe. Sie ist bis zum Herbst geöffnet und zeigt eme treffliche Aus¬
lese der besten Arbeiten unserer zeitgenossigen Maler . Von den Künst¬
lern , deren Werke besonders hervortreten, seren genannt : Hans
Thoma . Graf Kalckreuth. Carl Vautzer . Eugen Bracht Ludwig von
Hofmann (mit einer größeren Kollektion) , Carl Kustner, Otto H.
Engel, Schmoll von Eisenwerth, Fritz und Erich Erler. Wolf Minder ,
Walter Georgi (ebenfalls mit einer Sonderkollektum) . Wilhelm Alt¬

heim , Dill , Hellwag. Faure, Cissarz und Otto Obbelohde. (Vergl .Annonce im heutigen Anzeigeteil unseres Blattes .)
Berlin , 19. Juli . Nach Beendigung der Prüfungsarbeiten

haben die Preisrichter der Endkommission des Jungdeutschen Opern-
Preisausfchrribens, Richard Strauß , Ernst von Schuch, Leo Blech,
Gustav Brecher, zuletzt keinem der eingereichten Werre einen Preis
zuerkannt . Folgende drei Werke jedoch gingen als beachtenswert ausdem Ausschreiben hervor : «Des Teufels Pergament " , Text von
Arthur Ostermann , Musik von Alfred Schattmann; «Der Weg zumLicht", Text von Hans Heinz Ewers, Musik von Gustav Krumbiegel :
«Kain", Text nach Byron von Marx Möller , Musik von Alfred Sor -
man«. Der Veranstalter des Ausschreibens (Kurt Fliege !, i . F.
Jungdeutscher Verlag Kurt Fliege! u. Co . . Berlin W . 10) hat dieseWerke unter Aussetzung eines Förderungshonorars von je 2596 Mk.erworben . Ueber die Uraufführungder drei Opern wird weiteres be¬
kannt gegeben , ebenso näheres über das nächste Preisausschreiben.

Stadtgartentheater zn Karlsruhe .
L . Karlsruhe, 20 . Juli . Der gestrige Abend im Stadtgarten¬theater brachte uns wieder eine Neuheit: «Ihr Adjutant", Operette indrei Akten von Fr. vonSchönthan und R . O e st r e i ch e r , Musikvon Rob. Winterberg . Das Stück erschien im letzten Winter zumersten Mal auf den Bühnen und wurde allenthalben mit großem Bei¬

fall ausgenommen .
„Ihr Adjutant" ist der Oberleutnant Baron Hennersdorf von demin Postovics garnifonierenden und später nach Wien verlegten Har-

denstein -Ulanen-Regiment. Er macht diese Uebersiedelung aber nichtmit, denn er quittiert den Dienst , da sonst sein Onkel seine Schuldennicht bezahlt , und geht übers große Wasser , um sich im Dollarlandemit seiner Geige — denn er ist ein tüchtiger Violinspieler — den schnö¬den Mammon zu erwerben , an dem es ihm bisher immer gefehlt hat.Ihn begleiten die besten Wünsche seiner Kameraden und der verwit¬weten Fürstin Hardenstein , der „Patronesse" des Regiments , die ihnim Stillen liebt, wie er sie. Nach einem Jahr kehrt er wieder zurück,aber ohne Dollars ; denn die Tausende , die er drüben verdient, hat er
dort geopfert für einen Freund zur Begleichung einer Spielschuld.
Ja , er hat sogar im Kaffeehause zum Tanz aufgespielt, gemeinsam mit
einer Varietösängerin, einer alten Bekannten von der Garnison her ,

und das Geld eingesammelt. mit dem Teller in der Hand, weil nocheinige hundert Dollars an der vollen Summe der Schuld fehlten . Daman daheim nicht wußte, daß er dies nur getan hatte, um einenFreund aus Not zu retten , gilt er bei seinen früheren Kameraden als
heruntergekommen , und ein Ehrengericht soll entscheiden, ob er nochlänger den bunten Rock tragen darf . Glänzend gerechtfertigt geht eraber aus der Verhandlung hervor , und da der Freund, den er geret¬tet. sogar der Bruder der Fürstin Hardenstein ist — attachiert beider österreichischen Eesandschaft in Washington — , so ist die Freudeder Fürstin über ihren heimlich Geliebten umso größer . Beide sinken
sich in die Arme, und nun wird er zeitlebens „ihr" Adjutant fein.

Das ist in kurzen Zügen der Kern der auf der Bühne sich etwas
dürftig gebenden Handlung, die , hin und her schwankend zwischenrührseliger Sentimentalität und Lustigkeit, nichts sonderlich neuesbietet . Zeichnet sich nun auch der musikalische Teil nicht
gerade durch Originalität aus, so muß doch zugegeben wer¬
den , daß einige recht gefällige Melodien in der Partitur
enthalten sind und die Musik, die sich größtenteils an ältere
und neuere Operetten anlehnt, flüssig geschrieben ist. So ver¬
mag das Stück während einiger Stunden angenehm und erhei¬ternd zu unterhalten. Allerdings muß eine flotte Aufführung über
man^ cs hinweghelfen, wie es auch gestern bei uns geschah. Dann
wird cr Abend von Erfolg gekrönt sein. Herr Kapellmeister Ri eb¬
ner hatte das Werkchen gut einstudiert , und unter seiner tempera¬mentvollen Leitung spielte das Orchester recht wacker . Auf der Bühne
vereinigten sich die Hauptdarsteller unter der Regie des Herrn W a r-
b e ck zu einem lebendigen Zusammenspiel . Namentlich waren es wie¬
der die auch kcstümlich mit einande - wetteifernden Damen Schwarz(Fürstin Hardenstein ) und Grabitz (Sängerin Milli ) , sowie dieHerren Herold (Baron Hennersdorf ) , Richter (Erbgraf von
Trümmelskirchen) und B e cke r (Kaufmann Trendelberg) , die sichdurch ihr vorzügliches Spiel um die gute Ausführung hervorragendverdient machten . Auch der kleine Fischer machte seine Sacheals Trendelberg „und Sohn"

sehr nett . Das gutbesetzte Haus zeigtesich äußerst beifallsfteudig und verlangte manche Wiederholung. Es
ist nicht daran zu zweifeln, daß sich das Stück auf dem Spielplan wirdhalten können .
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Verband -er Lavattsparoereine Deutschlands .
ii .

8 . Braunschweig , 19. Juli . Im weiteren Verlaufe der Berhand -'lungen des Verbandes der Rabattsparvereine wurde der Kassenbericht
' bekannt gegeben , worauf B e u m « - Dessau «in Referat über «Re » -
' rrgelung der Handelsgewerblichen Sonntag » ,
rnhe " erstattete . Es wurde ein Antrag angenommen , wonach den

,Landesregierungen das Recht eingeräumt werden soll , je nach den
-vorliegenden Verhältnissen in eine Kürzung der sonntäglichen Ver¬
kaufszeit einzuwilligen oder nicht .

Drehnha « »-Dortmund sprach über «Heimlichen Waren -
. handel ". Er stellte zur Bekämpfung dieses heimlichen Waren
Handels eine Reihe von Forderungen auf , die sich u . a . auf die An¬

meldepflicht der Warenvermittlung , das Auslegen einer alphabeti¬
schen Liste der angemeldeten Betriebe , die schriftliche Genehmigung
der Vorgesetzten für den Warenhandel durch Angestellte usw . beziehen .
Die Versammlung stimmte diesen Vorschlägen bei . Eine dahin¬
gehende Resolution fand einstimmige Annahme .

■ Ilgen - München referierte über «Unsere Forderungen an Ge¬
setzgebung und Verwaltung , das Konsumoereinswesen betreffend ". Er
betonte die Schädigung des Kleinhandels und Handwerks durch die

' Konsumvereine und verlangte , daß letztere den gewerblichen llnter -
inehmungen in steuerpolitischer Hinsicht gleich zu stellen seien . Ferner
. müsse jede Begünstigung dieser Vereine durch Behörden usw . unter¬
sagt werden . Die Kontrolle über di« Handhabung der gesetzlichen'
Bestimmungen müsse verschärft und die Ausnahmestellung der Kon¬
sumverein « hinstchtlich der Lebensmittelkontrolle beseitigt werden .

Generalsekretär Beythien - Hannover referierte sodann über
«Unser Vorgehen gegen detailierende Fabrikanten und Grossisten " .

^Kaufmann Schneider - Wittenberge sprach „Ueber Besteuerung der
Filialen ". Er forderte Beseitigung der derzeitigen steuerlichen Be¬
vorzugung der Filialen und Ueberlassung der Besteuerung an die
.Kommunen . Der Antrag fand Annahme .

Nachdem sodann beschlossen worden war , den Agitationsbeitrag
pro Mitglied von 15 auf 25 Pfg . zu erhöhen , wurde der Voranschlag
für 1911 genehmigt , der Verbandsvorstand wiedergewählt und als
nächster Tagungsort Stettin bestimmt .

Abendblatt . Donnerstag den 20. Juli 1811 . Nr . 33 2

33 . Deutscher Kaustresttzertag.
ii .

H . Chemnitz , 18. Juli . Zu Beginn des heutigen zweiten Ver -
lhandlungstages berichtete Stadtverordneter Barth (Erfurt ) über
'den Antrag des Hausbesttzervereins Erfurt „Der Verbandstag des
'Zentralverbandes der Haus - und Grundbesttzervereine Deutschlands
'wolle den Vorstand beauftragen , bei den gesetzgebenden Körperschaften
jdes Reiches geeignete Schritte zu unternehmen , um zur Verhütung
-oder doch wenigstens Einschränkung der traurigen Folgen der Miets -
Prellerei eine Aenderung der in Frage kommenden Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches zu erwirken .

" In der Debatte führte Stadt -
tverordneter Wolfram (Barmen ) aus , daß der Grund - und Haus¬
besitzerverein Barmen beschlossen habe , an den Reichstag eine Eingabe

-zu richten , daß eine Eesetzesvorlag « eingebracht werde , dahingehend ,
.daß bei Mietsstreitigkeiten die Eerichtskosten nicht nach dem ganzen
Mietspreis berechnet würden , sondern nur nach dem Betrage , den der
Mieter noch schuldet . Dieser Antrag ist nicht auf die Tagesordnung'
gefetzt worden . Der Vorsitzende Justizrat Baumert (Spandau ) er¬
klärt , er habe den Antrag nicht auf die Tagesordnung gesetzt, weil er
Wristisch nicht durchführbar sei.

Justizrat Bauer (Hamburg ) wendet sich energisch gegen die Ab -
,sicht, eine Abänderung des Bürgerlichen Gesetzbuches zu Gunsten der
Mieter herbeizuführen ; die Vermieter müßten dagegen die Forderung
saufstellen , daß die gesetzlichen Bestimmungen auch zu Gunsten der Ver¬
mieter geändert werden . Der Redner schlägt schließlich folgende Re¬
solution vor : „Der Verbandstag der Grund - und Hausbesitzervereine
Deutschlands erklärt die bestehenden Eesetzesvorschriften für das Min¬
destmaß desjenigen , was zum Schutze der Mietgläubiger gegen bös¬
willige Schuldner gefordert werden muß . Er spricht sich daher gegen
jede Abschwächung der Gesetzesbestimmungen zu Gunsten der Schuldner
mnd insbesondere gegen eine Abänderung der Vorschriften betreffend
Beschlagnahme von Gehalt und Dienstlöhnen aus . Er hält außerdem
eine schärfere Anordnung der Normen des Zivil - und Strafrechts ge¬
genüber Sicherungsakten und Ansprüchen aus Dienstverträgen für un¬
bedingt erforderlich .

"

Rechtsanwalt Strauß (München ) geht auf das Urteil des Land¬
gerichts München ein , das den Mletsvertrag , der von den Münchener
Hausbesitzern gebraucht wird , für einen Verstoß gegen die guten Sitten
erklärt hat . Früher habe es für ein « Ehre gegolten , eigenen Grund
und Boden zu besitzen, heutzutage sei das beinahe ein Verbrechen . Herr
Römer (Magdeburg ) fordert Strafbestimmungen gegen jene Leute ,

'welche durch Gerichtsurteil zum Verlassen der Wohnung verurteilt sind ,
sdie Wohnung zu räumen und trotzdem nicht ausziehen . Sämtlich « Au¬
fträge werden dem Vorstand zur Erledigung überwiesen .
' Hierauf sprach Professor Bredt (Marburg ) über

Zoueueuteignung .
Es handelte sich bei der Zonenenteignung um Enteignung von

^Gelände neben der Straße . Es gebe verschiedene Gründe für diese'
Enteignung . In Holland sei ein sozialpolitischer Zweck vorwiegend :

' um Arbeitslose zu beschäftigen , hatte man Straßenzüge angelegt und
■bte an denselben liegenden Grundstücke enteignet , um sie als Bauge¬
ilände zu verkaufen , damit man die Kosten für den Straßenbau nicht
- allein zu tragen habe . Ein anderer Zweck sei technischer Art und
schließlich sei auch noch ein dritter Zweck vorhanden . Diesen letzteren

' wollte Oberbürgermeister Adickes (Frankfurt a . M .) verfolgen , als
' er die Zonenenteignung auch für Preußen empfahl . Es handelte sich
.hier um die Zusammenlegung allzuzersplitterter Eeländeteile zu Bau¬
gelände . Das Gesetz sei bis jetzt in Preußen noch nicht zur Anwen¬
dung gekommen , aber es seien doch Anfänge in dieser Beziehung ge¬
macht worden . Die Bürgermeister der einzelnen Städte gingen mit
' Freuden auf die Anregungen ein , die großen Grundbesitzer des Ostens
. allerdings kümmerten sich wenig darum , weil ihnen die Sache ferne
ftag . Im Abgeordnetenhaus sei das Gesetz nahezu einstimmig abge¬
lehnt worden , im Plenum sei nicht viel darüber gesprochen worden .
Man könnte nun auch zur Zonenenteignung schreiten , ohne ein diesbe¬

zügliches Gesetz zu haben , wenn man die Enteignung als im öffent¬
lichen Interesse liegend bezeichnen wollte .

In der Diskussion weist Rechtsanwalt Cohen (Hamburg ) da¬
rauf hin , daß bei einer Enteignung der Eigentümer gezwungen wer¬
den kann , einen Preis zu verlangen , der von einem Sachverständigen

.bestimmt wird . Schwieber (Münster ) hält es für ungerecht , daß
Lei der Zonenenteignung ein Grundbesitzer seinen Grundbesitz verkau¬
fen muß und ein anderer dann berechtigt ist , diesen Besitz zu erwerben .
Es müßte für den Erstbesitzer ein Vorkaufsrecht geschaffen werden .
Köster (Altona ) betont , die Stadt Altona sei mit der Anregung
Adickes einverstanden , nicht einverstanden sei man aber mit der Poli¬
tik seines Nachfolger « gewesen .'

Hierauf berichtete Rechtsanwalt Cohen (Hamburg ) über die
j Frage , ob eine Aenderung des Bürgerliche » Gesetzbuches dahin anzu -
. streben sei, daß die Haftung des Grundeigentümers , welcher sein
, Grundstück an einen Dritten verkauft hat , für die zur Zeit eingetra -
, genen Hypotheken sowohl dem Umfange wie der Zeit nach zu beschrän -
ke« fei . Der Referent legt folgende Anträge vor : 1 . Eine Aenderung

der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches bezüglich des Um¬
fanges der Haftung des verkaufenden Grundeigentümers ist nicht an¬
zuraten und zwar hauptsächlich mit Rücksicht auf die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung der Realrechte und weil die bestehenden Rechte
genügen , um Mißbräuche zu beseitigen ; dagegen ist in llebereinstim -
mung mit dem im Jahre 1905 vom Zentralverbandstag gefaßten Be¬
schluß eine Aenderung des Zwangsversteigerungsgesetzes nach folgen¬
den Richtungen anzustreben : Die 88 30 und 31 des Gesetzes werden
dahin ergänzt , daß das Verfahren auch dann einstweilen einzustellen
sei, wenn nach dem Ermessen des Gerichts das Höchstgebot in einem
ausfallenden Mißverhältnis zum Wert des Grundstückes steht , daß
aber das Gericht von amtswegen einen neuen Versteigerungstermin
anzuberaumen hat , zumeist der Meistbietende an sein Gebot gebunden
sei, bis ein höheres Gebot abgegeben wird . 2 . Die Bestimmungen
des Zwangsversteigerungsgesetzes betreffend die zu leistende Sicherheit
sind zu mildern . 3 . Den § 8 35, 86 ist eine Bestimmung beizufügen .

"
Als Beteiligte im Sinne dieser Vorschriften gelten auch Schuldner ,
die für eine auf einem Grundstück ruhende Hypothekenforderung per¬
sönlich haften , sowie die etwaigen Gesamtschuldner desselben , z. B .
die Bürgen , oder die zu einer Gesamthypothek Mithaftenden . 4 . Auch
bezüglich der Dauer der Verjährung ist von einer Aenderung des
Bürgerlichen Gesetzbuches Abstand zu nehmen ; dagegen soll dem Ver¬
käufer die Verpflichtung auferlegt werden , diejenigen Hypothekenfor¬
derungen , deren Inhaber die Schuldübernahme gemäß 8 416 de»
B . E . B . zu genehmigen sich weigert , auf den nächstmöglichen Termin
zu kündigen .

"

In der Nachmittagssitzung wird in die Diskussion über das Re¬
ferat des Rechtsanwalts Cohen eingetreten .

Oberamtsrichter Brande » (Braunschweig ) bringt zu dem An¬
trag folgenden Zusatzantrag ein : „Der Verbandstag beauftragt den
Vorstand , bei den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches durch
einen entsprechenden Antrag eine Abänderung der Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches unter Anlehnung an das preußische
Recht anzustreben . Der 8 116 des Bürgerlichen Gesetzbuches wird
durch folgenden Satz ergänzt : Die Verweigerung cher Genehmigung
verliert ihre Wirksamkeit , wenn nicht der Gläubiger innerhalb eines
Jahres die Hypothek dem Eigentümer des Grundstücks kündet und
beim Ausbleiben freiwilliger Zahlung diese binnen 6 Wochen ein -
klagt . Ist das Kündigungsrecht auf bestimmte Zeit ausgeschlossen
oder an den Eintritt eines bestimmten Ereignisses geknüpft , so be¬
ginnt die Frist mit hem Ablauf der vereinbarten Zeit oder dem Ein¬
tritt des bestimmten Ereignisses .

"
Der Antrag Cohen sowie der Zusatzantrag Brandes wurden an¬

genommen .
Nach Erstattung des Kassenberichts , des Jahresberichts und der

Neuwahl des Vorstandes , bei der sämtliche ausscheidenden Mitglieder
wiedergewählt wurden , wurden die weiteren Beratungen auf den
nächsten Tag vertagt .

Der Sund deutscher Gastwirte .
II . Kassel , 18. Juli . Unter Beteiligung von Delegierten aller

größeren Eastwirtsvereinigungen des Reiches trat heute vormittag
hier der Bund deutscher Gastwirte zu seinem 19. Bundestag zusammen .

Die Regierung , die Stadt Kassel , die Handwerkskammer haben be¬
sondere Vertreter entsandt ; ferner bemerkt man den Vorsitzenden des
Deutschen Gastwirteverband Ringel (Berlin ) und die Reichstags¬
abgeordneten Lattmann und Werner und den Landtagsabgeord¬
neten Geh . Regierungsrat Dr . Schröder (Kassel ) . Als der Vor¬
sitzende ein Hoch auf den Kaiser ausbringen wollte und die Absendung
eines Huldigungstelegramms an den Kaiser vorschlug , verlangte ein
Delegierter das Wort zur Geschäftsordnung . Der Vorsitzende erklärte ,
daß er zunächst über die Absendung des Telegramms abstimmen lassen
werde . Die Absendung des Telegramms wurde sodann gutgeheißen .

Hierauf bemerkte Schatz - Isenburg (Hessen) : Der deutsche East -
wirtsstand befindet sich heute in einer Lage , die ihm den Gedanken
nahelegen sollte , von der Absenkung eines solchen Telegramms Ab¬
stand zu nehmen . Wie wir von den Vertretern der Behörden behandelt
werden , haben wir keinen Anlaß , ein solches Telegramm abzusenden .
(Pfui -Rufe und Rufe : Hinaus mit ihm !)

Der Vorsitzende Kämpf (Leipzig ) bemerkt zu diesen Worten :
Ich muß feststellen , daß diese Ausführungen eine ganz neue Erscheinung
in unserm >Bundesleben darstellen . Wir stehen auf nationalem Boden ,
wir sind Deutsche und müssen es uns auf das energischeste verbitten ,
daß andere Tendenzen in unsern Bundestag hineingetragen werden .
Ich muß mein Bedauern darüber aussprechen , daß solche Aussprüche
hier vorgekommen sind . Solange wir ein Deutsches Reich und einen
Deutschen Kaiser haben , werden wir für das deutsche Vaterland ein -
tteten und keine anderen Tendenzen zulassen ; denn wir führen den
Namen „Bund deutscher Gastwirte " nicht nur zum Schein !

Nach Erstattung des Jahresberichts wurde bei der Besprechung
wirtschaftlicher Fragen u . a . folgende Resolution angenommen : „Der
Bundestag deutscher Gastwirte spricht sein lebhaftes Bedauern darüber
aus , daß die Reichsregierung das den Vertretern des Eastwirts -
gewerbes wiederholt gegebene Versprechen , die Abänderung der Reichs¬
gewerbeordnung und speziell des 8 33 derselben dem Reichstag als
Entwurf vorzulegen , bis jetzt noch nicht eingelöst hat . Dadurch ist die
begründete Hoffnung , daß nunmehr die in zahllosen Petitionen ge¬
schilderten Mißstände der jetzt noch üblichen Konzessionsbeteiligung be¬
seitigt werde , wiederum zu Schanden geworden . Die Vertreter des
deutschen Eastwirtsstandes fühlen sich durch diese Unterlassung der Re¬
gierung zurückgesetzt und sprechen die bestimmte Erwartung aus , daß
ihrer wohl erwogenen und begründeten Forderung nunmehr Geltung
verschafft werde . Der Bundesvorstand wird deshalb beauftragt , beim
Reichsverband deutscher Eastwirtsverbände dahin zu wirken , daß von
der Reichsregierung die baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes
zwecks Abänderung des 8 33 der R .- E .-O . gefordert wird , in Zukunft
in ganz Deutschland nur eine K nzession erteilt wird und jeder Kon¬
zessionsinhaber alle Getränke ausschänken darf , die von den Gästen ge¬
fordert werden ."

Hierauf befaßte sich der Bundestag mit den Anträgen des Mittel¬
deutschen Gastwirteverbands bezw . des Ostdeutschen Gastwirteverbands
betreffend Errichtung von Eastwirtekammern . Die Referate erstatteten
Hartleb (Kassel ) und Tannapfel ( Breslau ) . Die Versamm¬
lung beschloß entsprechend den Anträgen der Referenten .

* »
*

S . Kassel , 19. Juli . Der heutigen zweiten Hauptversammlung
des Bundes deutscher Gastwirte wohnten wiederum zahlreiche Ehren¬
gäste bei , darunter der Präsident des deutschen Gastwirteverbands
Ringel (Berlin ) , Reichstagsabgeordneter Lattmann (Schmalkal¬
den ) und der nationalliberale Landtagsabgeordnete Geheimrat Dr .
Schröder (Kassel ) .

Die Verhandlungen drehten sich im weiteren Verlauf der Tagung
um das neue Reichsweingesetz . Es wurde dazu folgende Resolution
angenommen : „Der 19. Bundestag der deutschen Gastwirte hat ener¬
gisch protestiert gegen die in den Ausführungsbestimmungen zu 8 19
des Weingesetzes vorgeschriebenen Schemas für die Kellerbuchführung ,
die selbst für den kleinen Wirt so kompliziert find , daß sie ohne gründ¬
liche Anleitung durch Sachverständige unmöglich vorschriftsmäßig ge¬
führt werden können . Gesetzliche Bestimmungen solcher Art sind
direkt verkehrsfeindlich , weil sie betriebshemmend sind . Der Vor¬

stand des Bundes wird daher aufgefordert , dahin zu wirken , daß das
Weingesetz so rasch als möglich einer durchgreifenden Aenderung in
Bezug auf die Kellerbuchführung unterzogen werde , damit sie eine
Vereinfachung erfahren müsse, die es jedem Wirt ermöglicht , ohne
große Schwierigkeit den gesetzlichen Vorschriften Genüge zu tun .

Längere Erörterungen knüpften sich in der Diskussion an das
Thema über die Abstinenzbewegung , bezüglich deren eine längere
Resolution angenommen wurde . Die Verhandlungen wurden sodann
auf morgen vertagt .

tzauptübung der zreiwill. Feuerwehr Karlsruhe.
) : ( Karlsruhe , 20 . Juli . Am Hoftheater hielt am gestrigen

Lbend die Freiwillige Feuerwehr , bestehend aus der 1., 2 ., 3 . und
4 . Kompagnie als auch der Bahnhoffeuerwehr ihre Frühjahrs -
Hauptprobe ab , der ein zahlreiches Publikum und eine große Anzahl
eingeladener Herren anwohnten . Unter den Gästen bemerkten wir
Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister H- rftmann , die Stadtbau¬
räte Helck und Hummel , Stadtrat Schlebach , Polizeidirektor Schaible
als Vertreter der Polizeidirektion . Die Hofbehörde war durch Ober¬
hofbaurat Amersbach und Hofbauinspektor Frey » vertreten . Als
Vertreter der Generaldirettion der Staatseisenbahnen war Vetriebs -
inspektor Holck erschienen . Außerdem waren die früheren Komman¬
danten des Korps Döring . Markftahler , Schlachter und Stichling an¬
wesend , sowie die beiden Kreisvorsitzenden Pfeifer -Mühlburg und
Preiß -Durlach als auch eine große Anzahl Vertreter der Vorstadt¬
feuerwehren und benachbarter Korps . Der llebun « lag folgende
Idee zu Grunde :

Im Zufchauerraum des Großh . Hoftheaters ist während der
Ferien aus unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen . Menschenleben
sind nicht in Gefahr . Es wird zunächst die Feuerwache und die Kom¬
pagnie der Altstadt alarmiert . Di « zuerst gintreffende Feuerwache
greift das Feuer sofort durch den Haupteingang des Theaters von
innen an . Ebenso gehen die alsbald eintreffende 2 . Kompagnie wie
di« nachfolgenden alarmierten vier weiteren Kompagnien sofort zum
Jnnenangriff über . Da jedoch die stark« Rauchentwicklung das Wei¬
tervordringen der Mannschaft im Innern sehr erschwert , ein Abdichten
des großen Raumes aber ausgeschlossen ist, so mutz durch Oeffnen von
Fenstern und Türen für Rauchabzug gesorgt werden , was unter Be¬
nützung von Leitern von außen geschieht . Dadurch ist es möglich
geworden , das Feuer von innen zu löschen und auch Gegenstände zu
retten . Beim Vorgehen nach dem Dachboden zeigt es sich, daß der ?
selbe dicht mit Rauch gefüllt ist und das Feuer darin schwelt . Da
jedoch hiergegen von innen nicht erfolgreich vorgegangen werden kann ,
so mutz zum Außenangriff übergegangen werden , wahrend jedoch die
Posten auf den zum Bodenraum führenden Treppen besetzt bleiben .
Der Außenangriff erfolgt mittelst Maschinenleitern , sowie der am
Gebäude angebrachten eisernen Leitern auf das Dach , in welches , wo
keine Luken vorhanden sind, an mehreren Stellen durch Beseitigen
von Schiefer und Dachschalung Oeffnungen hergestellt werden , welche
dem Rauch Abzug verschaffen und es ermöglichen , von hier aus an¬
zugreifen und das zum Entflammen gekommen « Feuer erfolgreich zu
bekämpfen .

Kurz nach 6 Ähr wurde die Feuerwehr gerufen , nachdem die ein¬
zelnen Kompagnien bereits in der Nähe des Theaters Aufstellung
genommen hatten . Nachdem die Feuerwache an der Vorderfront des
Gebäudes Aufstellung genommen und von da in » Innere eindrang ,
fuhren die einzelnen Kompagnien alsbald den ihnen zugewiesenen
Stellungen zu, und zwar nahm auf der Südseite di« 2 ., 3 . und
4 . Kompagnie Stellung ein , während die 1 . Kompagnie und die
Bahnhosfeuerwehr die Nordseit « inn « hatten . Dem Plan gemäß
wurden zuerst Rettungsarbeiten vorgenommen , denen dann gleich
die Löschübungen folgten ; fast alle Schlauchführer hatten auf der
Plattform Posto gefaßt . Es kamen zur Verwendung eine Autospritze ,
2 Dampfspritzen , 8 Handdruckspritzen , 7 Maschinenleitern , sowie ver¬
schiedene kleinere Rettungsleitern . Bald entluden sich aus etwa 10
Schlauchleitungen die Wasserstrahlen auf das angenommene bren¬
nend « Gebäude und es gewährte der Eesamtaufstellung ein ganz
hübsches Bild . Nach einer zweimaligen Wassergabe galt die llebung
als beendet .

Als Neuheit fiel bei dieser llebung auf , daß außer der Bahnhof¬
feuerwehr alle anderen 4 Kompagnien mft dem neuen Mannschafts¬
wagen ausgerüstet waren und der Hauptangriff mit besetzten Fahr¬
zeugen ausgeführt wurde , und hierdurch die Anfahrt im Trab sich
vollzog und so den Eharakter von 4 Löschzügen erhielt . Diese Maß¬
regel ist neu für unser « Verhältnisse . So wie der Anmarsch , so fand
demgemäß auch , der Vorbeimarsch vor den Gästen , im Trab , statt und
hat allgemeines Interesse erregt .

Di « ganze Leitung der llebung stand unter dem Oberkommandan¬
ten Heutzer und dem stellvertretenden Kommandanten Stolz .

In dankenswerter Weise hatte die freiwillige Sanitätskolonne
eine Bereitschaftswache mit Herrn Kolonnenarzt Dr . Pertz gestellt
und auch der Korpsarzt Dr . Sternberg war zur Stell «, doch verlief die
großangelegt « llebung ohne jeglichen Unfall und war nach 7 Uhr
beendet .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebots :

18. Juli : Adolf Maag von hier , Veleuchtungsgehilfe hier , mit
Susanna Fischer von Achern ; Karl Stähle von Pforzheim , Schrift¬
setzer hier , mit Margarethe Ball von Pleisweiler ; Ernst Weißinger
von Ettlingen , Maschinenarbeiter hier , mit Marie Wöchner von
Freiburg ; Wilhelm Linder von Teutschneureut , Zimmermann hier ,
mit Pauline Schelling von Rüppurr ; Anton Seitz von Schwann , Tag¬
löhner hier , mit Haroline Habich , geb . Maier , von Althengstett ;
Alfred Heikel von Elatz , Photograph hier , mit Emma Eall von Tie -
fcnbronn ; August Eizzi von Villa Latina , Kutscher hier , mit Mar¬
garethe Hirn von Wiesloch ; Wilhelm Kull von hier , Gewerbelehrer
in Bruchsal , mit Klara Lautenschläger von hier .

Geburten :
12. Juli : Werner Heinrich Wilhelm , Vater Heinrich Kasten , Gene¬

ralagent . — 17. Juli : Charlotte Hertha Irmgard , Vater Dr . Wilh .
Silberborth , Stabsarzt . — 18. Juli : Josef , Vater Julius Levy , Kauf¬
mann .

Todesfälle :
17 . Juli : Gertrud , alt 4 Monate 19 Tage , Later Wilh . Maier ,

Buchdrucker ; Elise Decker, Ehefrau des Taglöhners Adolf Osk .. . Decker,
alt 27 Jahre . — 18. Juli : Wilh . Kasper . Sattler , Ehemann , alt 45
Jahre .

KUNSTAUSSTELLUNG DADMSTADT 1911
Geöffnet täglich öis Mitte October .

SOfiDEDAUSSTCLLUMG : ENGLISCHE AQUARELLE.

Endlich teuere Freundin
lich war ich bei Deinem letzten Dasein , als ich anstng meine wunder¬
baren . üppigen Haare zu verlieren . Wie unendlich dankbar bin ich
Herrn Mehl . daß er mich auf fein Haarpflegemittel Creator auf¬
merksam machte . Nach 2 Monaten waren meine Haare noch voller
und stärker wie vordem , alle meine Freundinen beneiden mich ob
meines Haares Pracht . Versuche es , Du wirst Dich bald überzeugen .

Flasche Mk . 3.—, überall zu haben .

oimheizikei Projekte und
Ingenieur -Besuche

kostenlos .

Ceii Haber NamrHeinricIi Ummers
Gegründet 1337 KARLSRUH E7e . Durlacherallee39
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Direkter deutscher Bost, und SchuelldamtzferdieuK.
Personeu-Beförderung

nach
allen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg —Merik »
Hambura- Afrika

Hamburg —Argentinien
bamdiirg - Brasilien
Hamburg —Kanada
Hamburg—Tuba

Hamburg —England
Hamburg —fsrankreich

32
BergnSglmg,. und Erholungsreisenzur 8ee:
Reifen um die Welt ; Orieutfahrten ; Mittelmeer¬
fahrten ; Westiudienfahrten ; Südamerikafahrten ;Nordlandfahrten nach Drontheim , nach Island , nachdem Rordkah und nach Spitzbergen ; Ntlfahrten ,

Prospekte grati » und franko.
Hamburg -Amerika Linie ,

_ Abtcilmig Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth . Leopoldstr.1 ;in Johlingen : Hirsch Fried . 5980a

Wer verreisen will
nehme

Reise -Unfallversicherung
zur Prämie von 25 Pfg . pro 1000 Mk. auf 8 Tage ,
zur Prämie von 30 Pfg . pro 1000 Mk . auf 15 Tage .

Lebenslängliche Eisenbahn- n . Dampfschiff-
Dnglücks -Versicherung

einmalige Prämie 50 .— Mk . für 10 000 Mk . u, g w .

Einbruchs - Diebstahl - 'Versicherung
für Haushaltungen

über : bis zum Werte von ;
5000 Mk . 10000 Mk .

10000 Mk . 20 000 Mk.
15000 Alk. 30 000 Mk .

zur Jabresprämie von :
5 Mk .

10 Mk .
15 Mk .

Die Policen können sofort ausgefertigt werden . Prospekteversendet kostenlos die 5798a.3 .3

Rhcnoniü . taicherungs-flht. -Besellscliaft
in Köln a . Rh „ Wörthstrasse Nr . 10 ,

sowie in Karlsnihe , H. Kssteii , Mathystrasse 3, Telephon 2083 .

Comp . Generale Transatlantique
Paris - Havre - New -YorK - Marseiile-Algerien - Tonis - Maltd .

Ausgabe von Schiffsblllets durch
C . Kochersperger , Bevollmächtigter für Deutschland

in StraQburg , HagazlnitraBe 6
sowie J . Kratzerts JHilbelspeditlon in Karlsruhe , Heidelberg ,Mannheim, Baden - Baden , Landau . 1297a

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 10805 .2.2

Friedrichsbad .
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhclle , klareWasser im Schwimmbassin .

Bildschönes Kind
Mädchen) , 23U Jahre alt , wird an
>essere Leute gegen einmalige Ab¬
indung an Klndesstatt abgegeben.

Offerten unter 8322886 an die
Ixped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .3

SchreibniWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 3854*

Kaiser -Passage 18.

Kostenlos
wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende d. Mts . Jedem zugestellt,
der vom 1 . August ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert.

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute - ab diesen
Vorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße tb , von den
Trägerinnen , Agenturen und sämt-
lichen Postanstalten entgegengenommen.

vetektlv - ^ M
A . Maier & Co ., G . m . b . H .,Mannheim P . 4. 8 , Tel . 3305 u .
Lndwigshafen a. Rh . , Kaiser -
Wilhelmstr . 6, Tel . 1240 , bes . Er
Mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 5370a

I

I

[([.,
er Eil
erlös1

30000 Mk.
14 Gew. bar ohne Abzug

15400 Mk.
40 Gew. bar ohne Abzug

10100 Mk.
Lose ft 1 Mark .

1 lLose IOjCPort .u.List .je25 4
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr.107.
Io Karlsruhe : Carl Gütz ,

ebelstrasse 11/15, Gebr .
Göliriuger , Kai «erstr,60.

Die Hälfte der Einnahme wird
verlost! a

■
LIektr . Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B23040.2 .2Karl Bing , Karlstr . 41 .

En gros. En detail

kacke 5S1,‘
Oele

"Pinsel ,
Bodenoeleztc,

Farben, , Lacke
fei ra Ile .Industriezweig e ,

FARBENFABRIK„ ,- ßpFR
„ — ,tr . t*rn d . Colosseum .

Pfälzer Fr üh -Zwiebeln ,
sehr fdiöne , geiunoe , hellgelbe , per
Ztr . Mk. 5 .50 . neue Krankentaler
Früh -Kartoffeln , Kaiserkrone , per
Ztr . Mk . 4.50 offeriert A. Gauly ,Herxheim . Pfalz . 8321932.6.5

Lebende

Rheinfische
sowie olle Sorten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe .
Karlstr . 12. Telephon 454.

7297* J

Smeriha Florida Rater.
Feinstes wohlriechendes Parfüm ,wunderbar schön im Geruch, sowie

sehr bekömmlich für die Nerven.Wird auch gern als Zusatz zum
Waschwasser und zu Bädern ge¬
nommen und ist zugleich bestes
Mundwasser, ä Glas 1.50 Mk.

Zu haben bei : 6336 .6.6
Julius Dehn Nachf.

Drogerie , Zähringerstraße 55.

Nissin ,
Radikalmittel zur Ausrottung

von
Kopfläusen,

in Fl . ä 30 und 50 Pfg .
Drogerie

Julius Dehn Nacht
10252 Zähringerstr. 55.

•>
5 .4

Fl
wie : Fenster. Türen . Ziegel .Mauersteine . Platten . Dielen .Stein - u. Holztreppen. Bauholz
re., werden billtg am AbbruchKarl-
Wilhelmstr . 44 abgegeben , 83“®“

LM . SMM -Mlsr
bereits neu . ist sofort zu verkaufen.

Näheres unter Nr. B23062 in der
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.2

en
ötbestr . 48, Llks .

Heise:
Krawatten
ReisefcQuße im €tui
ReiseQemben
ScQfafanzüge
ZafcQentücQer 8

'
Reisemüden
'
Wafifimeften
WeicQe Reise - Kragen
Sportgürtef
Koffer\ Zafflen .

10923.4.4

lOf .
CKriegSffniße gegenüffercf. ffaupfßaßnßf.

Reform-Schule filaubeuren .
I (Württemberg.) 6490a.3.2
Vorbereit -Anstalt für Militär- u . Schulprüfungen.
(«ymn ., realgymn ., real . Abteilung . — Vorzügl. Ver¬
pflegung . Gewissenh. Erziehg . ITniibcrtroff . Erfolge .
1909/10 : 34 Einj . (von 35), 2 Klasse V (0 . III) . 5 KL VIII |

I. ), 2 Kl. IX (0 . I. ) — Verlangen Sie Prosp . u. Ref.
K . Stracke .

Schweiz . Wolfhalden , Kanton Appenzell.

Privat » Pension „ Rätia“
Neues, komfortables Haus am Wald . — Seeaussicht , Balkonzimmer
Veranda , verschiedene Bäder . Gute , bürgerliche Küche . Pension »
preis inkl . Zimmer Mk . 3 .30 —4 .—. Prospekt .
6119a Frau Lehrer Engl .

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

Krane
SHddeatscbe Aufzug - o. Km-

Daoanstalt , Martin & ßrann , , , ,
~

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu . Gebraucht.

C

Schmledesiucke
undPf 0$$l0 il ©,

in Eisen , SJ.Stahl,Tiegel-, Elektro - undlliekelstahl
gepresst , fassongeschmiedet

fix und fertig bearbeitet liefern in erst¬
klassiger Qualität und Ausführung
Elsen- & Stahlwerke Haslachi. X.

Leistungsfähigst. Werks . ad rer*tsllhaftsst* BszogsgulltSQddaatsehlswts

Wegen Aufstellung einer neuen , größeren 6538a.2.2

Komplette Dampf - Anlage
noch sehr gut erhalten , sofort abzugeben , bestehend aus :
1 lieg , einztzl. Dampfmaschine . Ventilsteuerung. Fabrikat Kohllöffel,normal 45 , maxim . 75 P8.
1 Cornwall -Dampfkessel mit zwei Flammrohren . 40 qm Heizfläche.8' /, Atmosphären .
1 Reisertscher Wafferreiniger mit 1 cdm stündlicher Leistung.4 Dampfpumpe . 2 Riemenpnmpeu .

Dampfmaschine jederzeit tm Betrieb zu besichtigen .
Fr . Hesser , Maschinenfabrik. Aktiengesellschaft.

Stuttgart - Cannstatt .

Mgen -Leckus.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn , 2 Breaks ,
für Metzger und Milchhandlungen
passend , und 1 Kastenwagen , sogen
Schuttwagen , zu verkaufen . 3323

Karlsruhe » Karlstr. 3L

3b häufen oeW
u. Seegras -Matratzen. 83^3058

Lesfingstraffe 33, im Sof.

ÄlftlmrtNerWach, Bhst «ch-rn

’ptanino 6779*
gespieltes, , »n gutem Zustand, istmit fünfiahriger Garantie preis¬wert zn verkaufen bei Ltchwia
Schweisgut . Erbprinzenstr . 4.

Telephon Achern 149.Anmut , gekeg . t . SaSbachtal , un -
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön . Spazierg . u . Ausfl . (Gaishölle -
Wafferfälle, Mummelsee , Hornis¬
grinde , Burg Windeck rc . ) Schöner
Gart . u. neuer Saal . Bek . vorzügl .
Küche. Mäk .Pensionpr .n .Uebereink.
ES emps . sich Horm. GrSsroI n . Eran .

luzern .
Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ab 2 Fr .
Rendevouz der Deutschen . a

C. Wagner
aus Freiburg i . B .

8i1r»Mlig >>i . MeMslh
finden solide Arbeiter im B"^ ,.,
Speifehaus Mürienslr. öS, pari.

Sehr guten bürgerlich . Mittag -
und Abendtisch. B22902.3.2

Kreuzstraffe 20 . Hl.

-lag ^ raä - PAttrrLllcnI
BMte Marke. I

Billigst « Preis«. I

tfrachtkataloo
]](960 Seit , stark } I*«umsonatu.porto- I

_ frei u jederm . I
Osutsebs Haffen- ond Fthmd - Fabriken[

ln Kreiensen (Harz ) Nr. 670

7000 Mark
zur Ablösung einer 2 . Hypotheke,
so gut als erste, wird per sofortoder 1 . Oktober auf ein gut ren¬
tierendes Geschäftshaus der Süd¬
stadt von gut situiertem u . prima
Zinszabler zu 6°|„ aufzunehmen
gesucht. Offerten unter 8323097 an
vie Expedit, der „ Bad . Presse "

. 2 .2
14000—15000 MK.

2 . Hypothek
aus gut rentierendes Wohnhaus in
der Weststadt aufzunehmen gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . B23042
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten . 2 .2

In einer Garnisonstadt Mittel -
badenS ist ein in Mitte der Stadt ,am Markt belegener . stotter

Gasthof
mit Weinwirtfchaft (Realrecht )
preiswert an schnell entschlossenen
Liebhaber zu verkaufen . 8320543 «

Nur Selbstkäufer erh . unt . B . F .225 hauvtpostlagernd Heidelberg
näh . Details . Nöt . Kap 10 000 Mk

M Mottete!
stetm. Geänderter Familienver -
BBiil verhältniffe wegen ist in
MiiW freundl . Dorfe in der Nähe
t» M von Freiburg , Lokalbahn -
statlon, l lt Std . v . d. Amtsstadt , ein
kleines Wohnhaus mit neu ange¬bautem Spezereiladen . Garten ,elektr. Licht , Wasserleitung um
7000 Mk . zu verkaufen . Für Pen¬
sionäre, welche eigenes Heim auf
dem Lande mit Nebeneinkommen
wünschen , günstige Gelegenheit .

Näheres ourch 6525a .2.2' rer Kämmerer ,
engenbach.

In Bühl . Baden
hervorrragende Obstbaugegend
ist ein

villenartiges Wohnhaus
mit 6 gr ., 4 kl . Zimm .. 3Küch . .
Gas - u . Wasserltg . 3 .3

sofort zu verkaufen .
Das Anwesen, freistehend , mit
Obst - u . Ziergarten , eignet sich
vorzüglich für Pensionäre u .Private . , Preis u . Anzahlg.

die Exped . der „ Bad . Presse " .

Last -Auto
$ olXLet> ^0—100 Ztr . , wie neu
für 2800 Mk. verkäuflich. 6543,
2 2 Geb . Majiler , -

Stratzbura - Neudorf.
Stoffdiwan , sowie Gaslampe

brllig zu verkaufen . B22862 .8.2
Rüppurrerstratz« »&. 8. Stock , r.
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Sport -Nuchrichlen .
— München , 20 . Juli . Das Programm für den am 13. und

14. August in München tagenden 15. Berbandtstag des Verbandes füd-
deutfcher Fußballvereine ist in großen Zügen folgendes : Samstage
13 . August, nachmittag : Vorstandssttzung. Abends halb 9 Uhr : Be¬
ginn des Verbandstages . Sonntag , 14. August, vormittag : Fortsetzungder Beratungen . 6 Uhr : Städtewettspiel Karlsruhe -München . 8 Uhr :
Festabend im Vereinshaus des Turnvereins München von 1860 .
Montag , 15. August : Ausflüge , Besichtigung der Sehenswürdig¬keiten ujta. _

Die Bodensee«W»che 1911 .
Der erste Tag .

ob . Koustanz, 19. Juli . Die Bodenseemoch « wurde gestern abend
durch einen Begrühungsabend im Jnselhotel eröffnet . Admiral Ex¬
zellenz von Aschenborn begrüßte die Erschienenen namens des Klubs ,
vor allem die Spitzen der Stadt , die Vertreter des Militärs und den
Vertreter der Regierung Landeskommiffär Straub .

Heute mittag 3 Uhr begannen die Rennen . Die Rennkreuzer
Saurer A 2, Saurer A 3 und Daimler -Lürssen kreuzten mit fliegendem
Start vor dem Startschifs und als der Startschuß fiel , schossen sie fast
gleichzeitig davon . Zuerst Daimler -Lürssen, punkt 3 Uhr . und mit
Sekunden -Bruchteilen folgten die beiden Saurer . Trotzdem Daimler -
Lürffen während des ganzen vergangenen Jahres in Sporttätigkeit
sich befand , darunter in Monako , wo er die ersten Preise holte , ist das
Boot noch das Rascheste . Bei Münsterlingen kam aber Wasser in den
Vergaser . Das Boot mußte halten , der Vergaser gereinigt werden ,was einen Aufenthalt von 5 Minuten bedingte . Diese Zeit konnte das
Boot nicht mehr einholen , so wurde es dritter . Als erster ging um
3 Uhr 49,05 Min . Saurer A 2 durch das Ziel , Saurer A 3 um 3 Uhr
52,58 Min . und Daimler -Lürssen um 3 Uhr 53,20 Min . Daimler -
Lürssen hat also das meiste seiner Verlustzeit wieder eingeholt . Die
Rennstrecke betrug 40 Kilometer .

. Es folgte nun der Start zum Vorgaberennen über 20 Kilometer
der Klasse B, Binnenkreuzer ; Marga 4 und Havel (Havel fuhr über
30 Kilometer um einen besonderen Preis ) starteten um 4 Uhr , Lilli
um 4 Uhr 3,08 Min ., Elsa um 4 Uhr 5,27 Min . Marianne um 4 Uhr
7,36 Min . und Dürkopp 2 um 4 Uhr 10,04 Min . Die Havel kehrte um
5 Uhr 40,32 Min . zum Ziel zurück, die anderen Boote landeten wie
folgt : Marga 4 um 4 Uhr 55,22 Min . ( 1 . Preis ) , Lilli 5 Uhr 2,32 Min .
(2 . Preis ) , Elsa 2 5 Uhr 6,15 Min . , Dürkopp 5 Uhr 11,55 Min . und
Marianne 5 Uhr 21,01 Min .

Der dritte Start war ein Rennen der Klasse 6» Rennbote ; es star¬teten die gleichen Boote wie beim ersten Rennen . Als der Startschußum 5.30 Uhr fiel , schossen die Boote wieder wie aus einer Pistole ge¬
schossen durchs Ziel . Die Rennstrecke betrug wieder 40 Kilometer .Daimler -Lürssen lag an der äußersten Seite , anscheinend wohlberechnet,denn da das erste Rennen die absolute größere Schnelligkeit des
Bootes ergab , mußte er dis zum ersten Markboot zur Wendung einen
Vorsprung haben , wodurch er wieder in Vorteil kam , da die anderen
Boote in sein Fahrwasser kommen mußten , was etwas von Nachteil ist.Und so kam es auch : am ersten Markboot holte das Boot sofort scharfüber und behielt seine führende Stellung , diese mit jeder Runde ver¬
größernd bis zum Schluß. Der Monteur hat dabei ein Bravostück ge¬
schaffen , das registriert sein soll : er legte sich flach auf das Achterdeck,das etwas kleiner als er selbst groß ist , und in dieser immerhin ge¬fährlichen Lage half er mit dem Fuß nach, das Steuer an den Wen¬
dungen fest zu stellen . Da besonders die Wendungen bei der fliegendenEile in solcher Stellung gefährlich sind , gehörte schon Kunst und Ge¬
schicklichkeit dazu, neben einem großen Sportinteresse dieses Kunststück40 Km . lang auszuhalten . Die Fahrzeiten waren folgende : 1 . Daimler -
Lürssen 6 Uhr 17,17 Min ., 2. Saurer A 2 6 Uhr 18,35 Min ., 3 . SaurerA 3 6 Uhr 22,35 Min . Ein Vergleich der Fahrzeiten dieses Rennens
mit den Fahrzeiten des ersten Rennens ergibt , daß die Boote sämtlichbeim zweiten Rennen besser gefahren sind .

Morgen findet der GLtewettbewerb rund um «ine Strecke des Sees
statt , über eine Länge von 105 Kilometer ; es starten die Kreuzer der
Gruppe 1 : Marga 4, Lilli , Marianne , Dürkopp 2, Veatrice und dieBoote der Gruppe 2 : Hati und Havel .

Für die Brandbeschädtgten in Engen
sind in der Sammelstelle der „Badischen Presse" eingegangen :

Ungenannt 2 M , Ungenannt 5 M , Prof . V . 2 M .
Weitere Gaben nimmt dankend entgegen

die Expedition der „Bad . Presse".

Bestellen Sie
Wilh .Schubert ,

ein Postkistchen
i, Freiburg i S.

10655a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

_ (2 Flaschen MI . 7.20 frko. Nachnahme .)UM - Es w,rd nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Sehr schönes Geschäftshausan größ. Platze
zwischen Pforzheim und Stuttgart zu verkauf . Preis 38 000 MI .Anzahlung ca . 8000 Mk . Das Haus ist vorzügl . gebaut u . bereits neu
Erfolg hätten Manufaktur-, Eisenw.. Putz rc.6511a Herrmann ., Stuttgart , Rotebiihlstr . 7 , Telephon 7366.

_ _ _ _ 6569a
1 Opel - Motorwagen , 8/16 PS., 4 Zylinder , Landaulet ,Modell 1910 , mit reicht. Zubehör , ganz neu , billig zu verkaufen .Gefl. Off. u . M. R. 600 an Haasenstein& Vogler, A .-G ., Karlsruhe.

Danksagung .
Allen denen , die uns beim

Hinscheiden unserer lieben
Tochter und Schwester

Berta
ihre Teilnahme erwiesen
haben, sprechen wir unfern
innigsten Dank aus . Be¬
sonders danken wir Herrn
Stadtpfarrer Weidemaier für
seine ttostreichen Worte , de»
Schwestern des städtischen
Krankenhauses für die auf¬
opfernde Pflege , sowie für die
reichen Blumenspenden . B^

Die trauernde Familie :
71 Merkel.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1911.

gutbrennender Herd mitMesffngst. mkl. Rohr Mk . 15 —1 schönes starkes Sofa „ 20 —l vollst. , schönes Bett „ 50—l Stehpult „ 8.—1 groß . Schreibpult mit
Aufsatz für größ . Büro „ 30.—3 extra große Bücherschäfte
find billig zu verkaufen . 3923235

Lesfingstraße 33, im Hof.

lMa «, verkauft sein Haus evtl.-Wvl mit gut . Geschäft oder
> sonst , günst. Objekt ? Offert ,nur v . Besitzer u . U . 6508 an
Haasenstein L Bögler , A. - G .,Karlsruhe /Baden ). 6580a
. 1 l i.

Von angesehener , leiftungs - Rjfähiger Unternehmung für 2
Eisenbetonbau , modernen P;Hochbau , Hoch - u . Tief - 2bau . wird für Karlsruhe Zund Umgebung ein tüchtiger ja

Vertreter

J
gegen gute Provision gesucht .8

Gefl . Angebote unter S . I16582 an Haasenstein $c I
1 Vogler , A. -G ., Stuttgart . I

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

tfeltauskunftei Stuttgart,
Steinftraße Nr . 8.4456a Telephon 9185. *

ia . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedttion der „ Dad . Vresse "

Blaues Kostüm , weiße Seiden -
Bluse für mittlere Figur , billigzu verkaufen . B23219

Adlerstraße £a » 2 . <5t ., rechts

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern innig¬

geliebten , treubeforgten Gatten . Vater . Sohn und Bruder

Herrn Friedrich Kiesecker
Justizsekretär .nack langem , ichweren Leiden unerwartet schnell im Atter

von 3b Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
trammSe Gattin nebst Mer .

Ettlingen , den 20. Juli 1911 .
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag in

Wertheim statt . 6588a

JaSSsi

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß unsere liebe Gattin und Mutter

Frau Paulina Zeller
get». Spinner

heute morgen *1.3 Uhr plötzlich und unerwartet , versehenmit den heil. Sterbesakramenten , in ein befferes Jenseits
abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
Ter tiritrauernde Gatte :

Daniel Zeller , nebst Kinder.
Karlsruhe , den 20 . Juli 1911 .
Beerdigung : Samstag , den 22 . Juli , vormittags 10 Uhr,don der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Marienstraße 16. 11496

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwesterund Tante

Luise Stern ,
geb. Karcher ,

gestern nachmittag 4 Uhr von ihrem langen Leiden
zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Stern ,
Max Stern ,
Wilh . Stern .
Kurt Dürr .

Karlsruhe , Eggenstein, Nördlingen .
Beerdigung findet Freitag nachmittag 6 Uhr von

der Karlsruher Friedhofkapelle aus statt . 5823205
Trauerhaus : Werderplatz 47 , 4. Stock .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,daß Mittwoch früh 7 Uhr unsere liebe Großmutter ,Schwester und Tante

Wn5ofie Tannenberger. Wwe.,
geb . Burckhardt ,

im städt. Krankenhaus sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Flamm , nebst 3 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Freitag mittag 2*/2Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt . . B23209
Trauerhaus : Rudolsstraße 19, II . l .

Statt jeder desonderen Anzeige .
W
I

Godes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden undBekannten mit , daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,Großmutter , Schwägerin , Tante und Schwiegermutter

%

Margarethe Mdenhorn
geb . Beindner

gestern abend 11 Uhr nach langem , schweren und mit großerGeduld ertragenem Leiden im Alter von 57 Jahren sanftentschlafen ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

G. Mrdenhoerr , Friseur .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1911 . B23218
Die Beerdigung findet Samstag morgen ff,10 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Marienstr . 6 .

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzl . Teilnahme an unserem

großen Verluste, sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung
und überaus reichen Mümenspenden sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank . B23233

Namens der Hinterbliebenen :

Egidius Bohnenstengel .
Amtsdicner , und Nichte .

Karlsruhe , den 20. Juli 1911.

Häuf - Couverts mit firmadruck liefert rasch und billig
)r«ckerei der „Badischen Presse ".

Verzebmlg von WnjserbW-Arbeilen.
Für die Herstellung einer Wafferkraft in Oberried bei Frciburg ^

i . Br . sind folgende Arbeiten zu vergeben:
ca . 10 000 cdm Erd - und Felsarbciten .
ca . 2 400 cdm Beton - und Maurerarbeiten ,ca . 200 cdm Eisenbeton .
ca . 300 cbm Uferbefestigungen.
ca . 3 000 kg Verlegung von Eisenträgern .

Angebote und Pläne liegen im Büro der Gewerkschaft Scknvarz -
wälder Erzbergwerke in Kappel bei Littenweiler zur Einsicht auf .Angebotsformulare werden auch nach auswärts gegen Einsendung von60 Pfennig abgegeben.

Die Offerten . sind spätestens bis zum 24 . d. Mls . . 11 Ubr vor¬
mittags , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, anUnterzeichnete Stelle einzusenden . Zuschlagsfrist 2 Wochen . 6510a

Gewerkschaft Schwarzwälder Erzbergwerke.

Sagdverpachtung.
Auf Grund Ablebens des seit¬

herigen Pächters wird die der Gr .
Zivilliste zustebende Jagd in dem
Domänenwald Mahlberg desForst -
amtes Rotenfels auf die Dauer
von 6 Jahren

Montag , den 24. Juli d. JA ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Hof¬
forst- und Jagdamtes Karlsruhe ,
Schloßbczirk 16, wo auch das Pro¬
tokoll zur Einsicht aufliegt , öffent¬
lich verpachtet. Die Jagd umfaßt
die Abteil . 20, 22 , 26—60 des
Domänenwalddistriktes Eichelberg-
Mahlberg nebst einigen Enklaven
der Gemarkungen Rotenfels und
Michelbach mit zus. ca. 600 ba . In
der Jagd befindet sich ein Auer-
hahnbalzplatz. Rotwild kommt als
Wechselwild vor. 11097

Karlsruhe , den 12. Juli 1911.Gr . Hofsorst- und Jagdamt .

Cerfleifletunä abgängig«
KWÄiWgs - lalenalieit.

Das Großh . Hofforst- u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert gegen
Barzahlung

Dienstag , den 25 . d. M .»
vormittags 9 Uhr

in der Hütte an der Friedrichs¬
taler Allee und Rintheimer Quer¬
allee im Gr . Wildpark abgängige
Einfriedigungsmaterialien aus
den Distrikten der Hofjäger
Müller und Schäffer , herrührend
vom Parkzaun an der Eggen¬
steiner und Hagsfelder Allee , so¬wie von einer Einfriedigung in
Abt . II . 34a

11 eichene Pfosten,
473 eichene Pallisaden ,4 Haufen Dielen ,

10 Ringe Draht . 11465

Msmhm-Pllis
giltig

Freitag u. Samstag.
Garant , frische steirische

mittelgroße B23220

per Stück Pfg .

25 Stück m 1 . 20
100 . . 4 .60

Günstige Gelegenheit für
GrMonsnmrnten «. Miederrerküistr.

Der weitest « Weg lohnt ,

I» . Freund
Tier -Import

Mn « . 35, "« ? '•
Telephon 2811 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.Damenkleider , Stiefel , Weißzeug .Möbel u . s. w. Zahle wegen großenBedarfs die höchsten Preise .

Fra « Rosa Gut , 3 .i
Brunnenstraße 7 . Postkarte genügt .

Verblüffender Erfolg
durch Obermehers Herba- Seife bei

M - AllWllg
wird konstatiert durch L. Steil
in Felling , welcher schreibt :

„ Für Entfernung von Hautaus¬
schlag im Gesicht war Obermehers
Herba - Seife geradezu von ver¬
blüffendem Erfolg . In einigen
Tagen waren alle Unreinigkeiten der
Gesichtshaut verschwunden"

. 1962a
Obermehers Herba - Seife zu haben i .allen Apoth ., Drog ., Parfüm . & Stck.50 Pf ., 30° lo stärker. Präp . Mk . 1 .—.

Zu verkaufen
eine gebr ., noch gut erhalt . Bade¬
wanne mit Badeofen , einen Hack¬
klotz . IHaushaltnngsniihmafchine
1 Kinderbettstatt u. 1 Schmetter¬
lingskasten . B23237

Kaiserallee 1. 3. Stock

Unsere Vereinskameraden werden
auf Sonntag , den 23 . Juli 1311.nachmittags ‘ l24 Uhr , zu einer
außerordentlichen wichttgen

Besprechung
in das Vereins -Lokal : „Kronen -
Halle" . Kronenstraße3 , freundlichst
eingeladen , besonders diejenigenKameraden , welche dem Militär -
vererns -Berband nicht angehören .Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 11489

Der Vorstand .

Himbeersaft
! offen, Pfund 60 Psg -

Flasche 50 , 65

und 1,10

Litronensast
Flasche 35 u . 60

s 10330 frische 4.4 !

(Eifronen
Stück 5 u . 7 Pfg .

ipMulrfurolHin«
Stück 2u 5 Pfg .

Limonaden
eigener Fabrikation .

. Cr. m . b H-
*t> den bekannt «1*
bVerkeufttteilen^

Wer sich in Ayern
nnfieheln will,

in gesunder , wald¬
reicher und schöner
Lage, dem ist Ge¬
legenheit geboten , in

dem weltbekannten Kurort

W'örishofen
ein tadellos erhaltenes , zweistöckiges

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , Vorgarten und
Gemüsegarten zu dem billigen
Preis von Mk. 20 000 .— gegen
Mk . 10000.— Anzahlung sofort zu
kaufen . Reflektanten wird nähere
Auskunft erteilt durch 6565a

Ernst Ring ,

Federnpritschenwagen •
mit 50 Zentner Tragkraft , sowie
ein älterer Kaste - Wagen , sehr
preiswert zu verkcnfe«. B23236

.Eisenbahnstr . Mühlburg .

Oliver - Schreibmaschine
sehr gut erhalten , preiswert gu .verkaufen . 11495 .2.1

Waldstraße 13 , Laden links .

Zu verkaufen
wegen Umzug

1 Anshängekasten , 1 eiserner
Firma - , 1 Oval - und 1 Aus ,
Hängeschild. B21078

Eophienstrasie 3« , parterre .
Einige schicke Sommer - und

Herbstkleider , für mittelgroße ,
schlanke Figur billig abzugeben . 2.1Schneider, Kaisersir . 186. S823238

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. S8S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11129a
Moderner Komfort._ Elektr. Licht._ Zentralheizung . ,
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Die Säuglings sterblrchkett .

A Karlsruhe, 19. Juli . In den letzten Jahrzehnten ist im Deut¬
schen Reich im ganzen, wie in seinen Einzelstaaten ein nicht unbeträcht¬
licher Rückgang der Säuglingssterblichkeit zu verzeichnen; doch find die
Sterblichkeitsverhältniffe der Kinder im 1. Lebensjahr im Vergleich
zu den andern Kulturstaaten immer noch groh genug . Noch immer
nimmt Deutschland bezüglich der Säuglingssterblichkeit einen der un¬
günstigsten Plätze unter den europäischen Staaten ein und wird darin
nur von Rußland , Oesterreich, Ungarn und Rumänien übertroffen . In
Schweden und Norwegen ist die Säuglingssterblichkeit nicht einmal
halb so groß als im Deutschen Reich.

Aber auch zwischen den einzelne« deutschen Bundesstaaten bestehen
noch große Unterschiede. Steht doch im Jahre 1908 — abgesehen von
verschiedenen Staaten , die wegen der Kleinheit ihres Gebiets und
ihrer Bevölkerung zum Vergleich wohl nicht herangezogen werden kön¬
nen — neben dieser Säuglingssterbeziffer von 12,6 für Hessen , eine
solche von 16,8 für Baden » 17,2 für Elsaß -Lothringen , 18,4 für Württem¬
berg , 19,4 für Mecklenburg-Schwerin , 20,1 für Sachsen und 21,7 für
Bayern , während fich die der preußischen Provinzen zwischen 10,8 für
Hessen -Nassau und 22,1 für Pommern bewegt. Diese großen Unter¬
schiede beweisen, wie dringend notwendig eine energische Bekämpfung
dieses Uebels noch in vielen Gegenden Deutschlands ist.

Das Eroßherzogtum Baden gehört nach diesen Vergleichszahlen zu
den günsttgeren Gebieten des Reiches ; es bleibt mit seinen 16,8 Säug¬
lingstodesfällen auf 100 Lebendgeborene unter dem Reichsdurchschnitt
(17,6) und weist nächst Hessen unter den süddeutschen Staaten die nied¬
rigste Verhältniszahl auf . In den Jahren 1909 und 1910 ist die Kin¬
dersterblichkeit in Baden allerdings wieder etwas ungünsttger gewor¬den als 1908 ; es starben von 100 Lebendgeborenen 17,3 bezw . 17,8 .
Zwar ist die Zahl der gestorbenen llntereinjährigen in den beiden
letzten Jahren geringer als in irgend einem Vorjahr , aber auch die
Zahl der Lebendgeborenen ist zurückgegangen, so daß die auf fie be¬
zogene Sterbeziffer sich, wenn auch nur wenig , verschlechtert hat . Die
Zahl der Kinder , die vor Vollendung des ersten Lebensjahres gestorben
sind , hat sich seit den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts ab¬
solut um 27,8 Proz . vermindert ; im Verhältnis zu den Lebendgebore¬
nen ist der Rückgang noch größer , er beträgt in der gleichen Zeit genauein Drittel und seit den 60er Jahren sogar noch etwas mehr (34,3
Proz .)

Mllschim-Tchikll,
guter Zeichner, für ein Jnstalla -
stonsgeschäft Badens zum baldigen
Ein ritt gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 6488a an die
Exved. der „Bad . Presse" erb. 3.2

oder BiichliaitErin
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Bevorzugt werden solche, die in der
Nähmaschinen- od. Fahrradbranche
bewandert sind . Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht.

Offerten unter 6489a an die
Expedit , der „Bad . Presse" . 3 .3

Die Prinz Keinrich -Fahrt 1911.
$ London, 24 . Juli . Die Teilnehmer an der Prinz Heinrich-

Fahrt fuhren , wie kurz gemeldet, .am Dienstag von Shrewsbury nach
Cheltenham . Sämtliche Wagen legten die Strecke ohne jeden Unfall
zurück. Abends wurde zu Ehren , der Teilnehmer in Cheltenham ein
Festmahl veranstallet . Im einzelnen wird hierzu noch aus Chelten¬
ham gemeldet :

Die Etappe war nur 200 Kilometer lang . Die Reise führte durch
waldreiches Gelände und kleine' Sommerfrischen nach Hereford , wo
die Wagen auf der Straße stoppten . Rach der Besichtigung der be¬
rühmten Kathedrale , in der der Bischof von Hereford den Prinzen
Heinrich begrüßte , wurde im Theater der LuNch eingenommen , an dem
auch der Bischof und die Vertreter der Stadt teilnahmen . Dann
ging es durch waldreiches , bergiges Gelände , dem Laufe des Severn
folgend , über Gloucester nach dem hübsch gelegenen Badeort Chelten¬
ham. Auf dem ganzen Wege wurden die Fahrer freundlich empfan¬
gen. Zu Ehren der Gäste konzertierte abends die erste Leibgarde¬
kapelle .

Inzwischen ist wieder ein deutscher Wagen ausgefallen , denn der
jugendliche Kölner Millionär Albert Charlier hat es vorgezogen,
freiwillig aus der Konkurrenz auszuscheiden: ein peinlicher Vorfall ,der auf beiden Seiten übel vermerkt wird , denn der Grund des Aus¬
tritts liegt nach dem „B . T ." darin , daß Eharlier in dem kleinen
Shrewsbury ein Zimmer erhalten hatte , das ihm nicht behagte . Char¬
lier reiste darauf sofort ab . Als Prinz Heinrich davon hörte, ' besich¬
tigte er selbst das fragliche Hotelzimmer , fand es passabel und schrieb
einen entsprechenden Brief an den jungen Fahrer , der aber die Weiter¬
reise trotzdem aufgab . Infolgedessen hat die deutsche Seite wieder
100 Strafpunkte mehr.

Der „B . L.-A .
" ist der Ansicht , daß der vom Prinzen Heinrich ge¬

stiftete Hauptpreis für die siegreiche Klubmannschast dem englischen
Royal Automobil « Club nicht zu nehmen ist. Von mehreren deutschen
Teilnehmern wurden Klagen darüber laut , daß unsere Offiziere ihr
Kontrolleuramt nicht mit derselben Schärfe ausübten wie die eng¬
lischen „Observers "

, die mit peinlichster Genauigkeit jeden , auch noch
so kleinen Verstoß gegen die Besttmmungen buchten. Verschiedene eng¬
lische Chauffeure sollen morgens stundenlang an ihren Wagen repa¬
riert haben , ohne daß die zu den Wagen gehörenden Kontrolleure da¬
von wußten . Rach den Besttmmungen der Fahrt darf an den Wagen
nichts ohne die Erlaubnis und Gegenwart des Kontrolleurs getan
werden ; anderenfalls gibt es schwere Strafpunkte . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß in bezug auf das sportliche Ergebnis
der Fahrt eine gewisse Gleichgültigkeit Platz gegriffen hat , ein Ge¬
fühl , das im Hinblick auf die gebotenen gesellschaftlichen Genüsse wohl
zu begreifen , aber doch zu bedauern ist . Es ist wirklich schade , daß
nicht alle Teilnehmer an der Fahrt die Sache so ernst nehmen wie
Prinz Heinrich, der sich immer wieder als Sportsmann von echtem
Schrot und Korn zeigt, worauf hinzuweisen die englische Presse nicht
müde wird .

Der sportliche Wert der Fahrt erleidet , worauf die „B . Z . a . M .
mit Recht hinweist , erhebliche Einbuße durch den prinzipiellen Stand¬
punkt des deutschen K . A . C . , der , um jede Reklame zu vermeiden ,
keine offiziellen Veröffentlichungen über die Wagen -Marken und die
benutzten Reifensorten ergehen lassen wird . Gerade durch eine der¬
artige statisttsche Zusammenstellung würde einem größeren Publikum
vor Augen geführt werden können, auf welcher Höhe der Leistungs
fähigkeit unsere heimische Autoindustrie steht. Bei den mit Recht
schärfer gezogenen Grenzen stand wohl die Qualität der Fahrer als
Wagenlenker nicht ganz auf der Höhe der früheren Prinz -Heinrich-
Fahrten . In dieser Beiehung erscheinen Zuverlässigkeitsprüfungen
auch fernerhin noch durchaus am Platze . Man konnte auf der Fahrt
direkt wei Kategorien von Fahrern unterscheiden, solche, die stets
pünktlich bei Earageöffnung zur Stelle waren , die einzelnen Wagen¬
teile genau prüften und , wo etwas a" «? 'ibessern m«r . selbst Hand an
legten und dann andere , glücklicherweise in der Minderzahl , die "
erst etwa ein Stündchen nach Earagenössnung einfanden und selten,
und auch dann noch ungern , Chauffeurdienste verrichteten .

Wenn auch die Fahrtteilnehmer den beiden ersten Automobil¬
klubs ihrer Länder als Mitglieder angehören , so dürfte es doch für
die Mehrzahl nicht die Regel bilden , ihre Autotouren in Gesellschaft
von Mitgliedern der Königlichen Häuser zurückzulegen. Prinz
Heinrich, der es sich nicht nehmen ließ , als Fahrer des Wagens Rr . 1
sein Land zu vertreten , hat nun auch im Mutterlande des Sports
durch sein stets sportlich stteng korrektes Verhalten , seine bescheidene
Zurückhaltung beim Fahren in der Reihe der anderen , sein höfliches
Danken für jeden ihm dargebotenen Gruß , den allerbesten Eindruck ge¬
macht . Wenn diese seine vorbildliche Haltung allerseits Nachahmung
findet , dann wird der Erfolg der Prinz -Heinrich-Fahrt 1911 ein in
jeder Beziehung wohlverdient großer sein.

Bei Hellem Sonnenschein erfolgte am Mittwoch um 8 Uhr der
Massenstart zur letzten Etappe . Prinz Heinrichs Wagen war mit
Blumen geschmückt. Die Wagen sind inzwischen in London eingettoffen .

Ein besseres Manufaktur » und
Aussteuergeschäft sucht per 1 . Okt.einen tüchtigen jüngeren

Icklimjklidkfl
für eingef. Touren . Nur Herren ,
welche bereits mit Erfolg gereist
haben und im Verkehr nnt Land¬
kundschaft gewandt sind , wollen
ich melden u . Beifüg , von Bild
u . Angabe der Gehaltsanspr . an
die Exp. der „Badischen Presse"
unter Nr . 6870a.

fcntral ^ otel

Berlin .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich -Stratze

Modernster Komfort.
4860« 800 Zimmer von X 3.— an.

Dienstmannsruf
.1 Telephon 147 . 5923225

10 Stück LS Pfg . 11499

N . Fuchs ,
Kronenstr . 47.

NB. Geschirr mitbringen .

milütlll

findet Dauer - Position
muß sich mit Mk . 2000

als
20000 .-

Oberingenieur best eingeführter
am Geschäftsbetriebe beteiligen .

rrma ;
ezüge

lohnend. Volle, finanzielle Garantie . . . „ . „Briefe unter Nr . 6883a befördert d,e Expedition der „Bad . Presse

Schüler höherer Lehranslall
von der hiesigen Subdirektwn einer angesehenen Versicherungs¬
gesellschaft behufs Ausbildung im BerficherungSsach gesucht .
Sofortiges AnfangSgehalt Mk. 30.— pro Monat. Vorbedingung:
Reife für Prima . m ^ „ ,Offerten unt . Nr . » 23222 an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

r
an großen Konsumplätzen von sehr
bedeutender Buttergroßhandlung
Süddeutschlands gesucht.

Offerten unt . „ Butterverttetung "
Nr . 6589a an die Expedition der
Bad . Presse"

. 2A

Reisender,
welcher Bäckereien u . Kolonial-
warengeschäfte in Baden besucht ,
Mr Mitführung eines gangbaren
Weihnachtsartikels gegen Provis .
gesucht . Gefl . Off . u . Nr . 6563a
an dre Exp, der „Bad . Pr ." erb.

Per 1 . Oktober für das
Badische Oberland

ein energischer , pünktlicher
und gnt eingeführter

Reisender
der Erfolge nachweife « kann ,
von leistungsfähiger Zucker¬
warenfabrik gesucht . Offert ,
mit Gehaltsanfprüchen und
Zeugnis Abschriften re . unter
Nr . 6571 » an die Expedit ,
der „Bad . Presse " ._ 31

Gute Existenz.
Ein bekanntes hiesiges Geschäft

sucht für den regelmäßigen Besuch
seiner Kundschaft in dem angrenz¬
enden Landbezirk einen tüchtigen
Mann , der guter Verkäufer ist , für
dauernd zu engagieren . Dem Hand¬
werkerstande angebörende Leute
'werden bevorzugt. Kleine Kaution
iit erforderlich . Gefl . Off. unt . Nr.
11472 an die Expedition der „Bad.
Presse" erb.

Gesucht Tischler sür Hamburg.
Unterzeichn. Arbeiterverband hat mit dem Ärbeitgeber-Schutz»

verband Hamburgs einen 2jährig . Taris-Bertrag abgeschlossen .
Minimal -Einslellungslohnr

Werkstatten-Tischler . Stunde 60 Pfennig
Bauanschlager und Parkettleger . . „ 70 „

Bei Akkord sind für erngearbeitete Handwerker die Löhne
NM die Häls .e höher .
Arbeiis-Nachweis des Verbandes der Holzarbeiter

v. Hamburg u . Umgebung
'

ca. ISN)
- Lübecker thor 3. - 6882a

Dringend auf Adresse „Lübeckerthor" achte «.
. . <

Wir suchen per sofort zu Eisenbeton-
arbeite« einige tüchtige 6S66-».2.i

Zimmerleute
und Einschaler

Guter Loh« wird zugesichert .

Nöding & Stöber ,
Bauunternehmung Pforzheim .

Reisender
35 Jahre alt ,

welcher seit 12 Jahren die
Rolonialrvaren-

kinrdschaft
in Baden besucht , wünscht fich per
1. Oktober evtl , früher zu ver¬
ändern . „ _ _

Gefl . Angebote unt . Nr . B23202
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Mädchen
sucht Kochlehrstelle in Karlsruhe ,
am liebsten in feiner Pension .

Off. zu richten unter Rr . 6587a
an die Exped. der „Bad . Presse . 3.1

VotmieiunLen .
Wirtschaft

zum Rheinbad
in Maxau samt Rheinbad
an tüchtige , kautionsfähige Päch¬
tersleute baldigst zu vermiete «.

Gefl. Offert , unt . Nr . 9800 an
die Erved . der ..Bad Presse" erb.

Vorholzslratze 38
ist eine Hochparterre -Wohnung
von Neben großen Zimmern mit
allem modernen Komfort . Warm¬
wasserheizung . grosser D »ele .
Terrasse , grosser Garten rr . per
sofort od. später zu vermieten .

Näheres bei 8975*
Fr . Frey , Belfortftr . 7, 2, St .

<-§->' „c,

»
&

*

Junger , tüchtiger

Wer il. KMitor,
der auf 5 u . 10 4 ä Stück gut einge¬
übt ist , findet sofort angenehme
Jahresstelle . Lohn pr . Monat 50
tzis 60 Mk . 652 »a .3 .3

Emil Bohrer , Bäckermeister,
Rheinfelden (Schweiz) .

Große Maschinen- Fabrik Süd -
deutschlaUds sucht tüchtigeMonteure
die schon auf Benzinmotoren
gearbeitet haben und sich auch
sür auswärtige Montagen
eignen . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit rc. unter
0 . 120 k . M . '6476a an die Exp.
der „ Bad . Presse " .

Ein tüchtiger

Reisende , Agenten
müssen meine Gebrauchsart . mit¬
nehm. Auch Nebenbeich . 6578a
Lid Nacht ., Frankfurt a . M.

SMervölchk . frtEtstoäfdit, Aeihkite « .
(TJI rt| {RaIA verdienen redegewandte
Dikl VkU ) Damen u . Zerren . leickt
u . anständig . Auch als Nebenerwerb.
Näh . durch Badolf Scbnartz ,
Rotvenburg o . Tauber . B23 ' 89

2 _ /S IVilc u . mehr tägl.i' iii * zu verdienen
Prospekt gratis . — Adreffen - Verkag
lob . U . Schultz , 681« W . 64 . 5604g

Lehrling
au ? achtbarer Familie , mit guten
Schulzeugnissen , für ein hiesiges
Manufakturwaren - Geschäft per
sofort gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 11488 an die
Exped . der „ Bad. Preffe" .

Fräulein,
as flott stenographieren kann und

Uost- Schreibmaschine bedient, kann
lofort eintreten bei 11482

Lackrichn PaMmmMK
Sigmund Wolf , Scheffelftr . 64.
Oiiene bleuen SfS
die . Zeitung : Deutsche Pakanzen -« oS « ssliuaen 7«. 239a»

MUnMIiißer ,
im Drehen und Schmieden bewan
dert , findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 6bt1a .2 . 1
Adoir llaan , mechan. Werkstätte ,

Zell a . Harmersbach .

Simmerleute lofort acfurtjl.
11498 Lophienstr . 8 , im Bür o

Kaminfeger .
Jüngerer , geprüfter Arbeiter

sucht Stelle auf 15. August oder
1. September . B23188

August Kuner ,
Billingen , Jo ephsgasse 2.

Stadt. Arbeitsamt
Pforzheim ,

Westl . Karl - Friedrichstrasse 88 .
Kostenlose Stellenvermittlung!

Gesucht werde«
per sofort oder später bei den höch¬

sten Löhnen
Privat -Pcrsonal :

Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Zimmermädchen .

ferner für besseres Haus bei
guter Behandlung :

1 perfekte Köchin , welche etwas
Hausarbeit übernimmt , und

1 Zimmermädchen, welches nähen
und bügeln kann ;
Wirtschafts- Personal :

Köchinnen,
Küchenmädchen._ 6560a

fi Simmtnoodinma od . Wn
ist auf 1. Oktober zu vermieten
Ecke Hirsch - und Amalienftrahe 49.
Näh. im Bäckerladen._ B23237^1lbl

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher -Allee, ohne
vis-ä-vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, mit Koch- u . Leucht¬
gas versehen, auf 1. Okt . zu ver¬
mieten. Zu erfr . Rudolfstratze 31,
parte rre , links ._ 11476

Zu vermieten :
5 Zimmerwohnuna nebst Zubehör
im Erdgeschoß des Hauses Hirsch¬
strasse Nr . 8 ( links der Einfahrt )
auf 1 . Oktober d. IS . Angebote
sind an Gr . BezirksbamusPektron
Karlsruhe zu richten . 11477

rzimm
zu vermieten . B23230 .2 .1

Näheres Wilhelmstr . 1«. Hth . Pt.

Mmrmslr . 70

Gesucht
auf gräfl . Landhaus (Winter
Reisen ) einfache , erfahrene , evang.

Jungfer .
perfekt scuneidern, bügeln, Zimmer¬
arbeit . Zeugn ., Photogr . , Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 6539a an die
Exped. der „ Bad. Presse"

. 2.2
Auf 1 . oder 15. August suche

älteres Mädchen
oder Haushälterin , die kochen
kann und alle Arbeiten verrichtet.
Zweites Mädchen vorhanden.

Frau Hoffmann ,
Scheckenbronnerhof . Post Heidels-
_ heim ._ 6807a .3.3

Sauberes , fleißiges Mädchen zu
kleiner Familie gesucht. B23133

Kaiserstraße 22, 3 . Stock.

Monatsslelle.
Junge ehrliche Frau oder

Mädchen , welche schon Monats¬
stelle hatie und fleißig ist, wird
lofort gesucht. 11443

Wendtstrasse 13. 4. Stock.
Monatssrau , ®
und Putzen , sof. gesucht. B23I83

Luisenstra ' e 23 . 2. Stock.
Reinliche, pünktl. Monatsfrau

wird für sofort gesucht . Erfragen—11 Uhr Werderstraße 17,III . Stock. _ 3323213

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M .. Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt: Wirtschaftsfraul .
u.Slüben,ungepr .Erzie ! erinn .,Kin-
dergärtn . Fräul . rc . Heim für stelle¬
juchende Hausbeamtinnen u . durch-
reisendeDamen i . gleich . Hause . * a

auf Herrsch.-
_ _ _ Gut gesucht .

muß gut kochen können u . Hausarbeit
verrichten. Lohn 30 M- Reise frei .
Behandl . gut . Zeugn . , Bild an Ä '

I . Ebelina m Oiaany b . Metz .
Suche für 1 . August ein tüchtiges

für alle vorkommende Hau ^ rbeit
zu einzelner Dame . Etwas Kochen
erwünscht. Anmeldungen erberen an

Frau Weimrat Silldvl ,

KBM -Btzlerimeil
11497 sucht
Rl . Weiß , Blumenstr. 17.

Siel len-Gesuche .
Junger Mann,

18 Jahre , seither in derEiienbranche
tätig , sucht sofort oder später Stell -
> ng . Gefl . Off. unter Nr . B232S3
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Suche für meine 16jähr. Tochter
auf 1 . Sept . Stelle , um sich im
Haushalte zu vervollständigen
ohne gegenseitige Vergütung.Schul - oder Pfarrhaus erhaltenden Vorzug . Adr. : Frau E. Dürr .Hptl .-Wwe. , Sandhofen b. Mchm.,vis -ä-vis dem Bahnhofe. 6558a

mieten . „ .Näheres nn 2 . stock.
10526«

Adlerstr. 36 ist eine schone Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern »
Küche u . Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh . Part , B23046

Akadrmirstraße 42 ist eine schone
Wohnung von 3 Zimmern ,m
Seitenbau , AuSgang Vorderhaus ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . 10838

Lessingstratze 41 ist eine schone
Dreizimmerwohnung m . 1 Man¬
sarde zu vermieten , Anteil der
Waschküche u. Trockenspeich Näh .
daselbst im 2 . Stock . 1Ö23092

Für Pension &re .
Schön und freigelegene 4 Zim¬

merwohnung nebst Zugehor mit
Gartenanteil in Rotenfels sogleich
oder später zu vermieten . .

Näh. Auskunft daselbst be, Herrn
Herrmann » Großh . Notar a . D .»
Haupfftr . 77 oder Zahrrngerstr . 86.
parterre , Karlsruhe . B22684
Uhlandstraße 20 , 5 . Stock ist möbl .
Zimmer sofort an soliden Herrn
zu vermieten . Pr . 15 M . monatl .
m . Kaffee . 3323221

Waldstraße 11, III ., Vordhs . , ist
grobes, hübsch möbl. Zimmer so-
fort zu vermieten . B23201- - - _ 7 -

Werderstraße 67, Hth . , II . Stock,
ist ein möbl. Zimmer billig zu
vermieten. _ 3323211

Miet - Gesuche .
Schöne Fünfzimmer -Wohnung

auf 1. Oktober
gesucht.

Gefl. Off . mit Preisangabe unter
Nr . B23199 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten . - .

Schöne

ZZiimilkr - Wohms
mit sämtl . Zubehör per 1 . Oktbr .

zu mieten gesucht.
Lveststadt bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
B23226 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._

Zwei- ob. Dreizimmerwohnung
esucht. Offerten mit Preis unt .
h . 1823200 an die Expedition der

„ Badischen Presse^ erbeten . ^
Wohnung von 2 Zimmern,Küche

und Zubehör in besserem Hause
von kindcrl. Ehepaar per 1 . Aug .
gesucht. Off . unt . Nr . B23212 an
die Exped . der „ Bad . Preff e" erb .
Mlierter AmoinLs, »«
Dame zum 1 . August für dauernd .
Angcb . mit Preisung , an Rudolf
Masse, Berlin , 8 ■ unt . 1. F . 7503.

Frl . jucht möbl. Zimmer zum
1 . Aug . : w . Marktplatz u . Schlacht¬
hof. Offert , unt . Nr . B23142 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .



© eilt Ö p U O i r «3J «; ( c Mvctuibioxt . ia)OBBCK»ni | ) kx au . îuii ! » • >. . 06

Allgemeine Rentenanstalt
zu Stuttgart .

Höchste Sätze für Leib - Renten • Versicherungen.

Generalvertretung : WilhelmMussgnug
Karlsruhe, Semmarstr. 5. — Tel. 1351 .

Heute eingetroffen :

Kleine , mittlere und groBe Kurse in Handelswissenschaften , Schön¬
schreiben und Sprechen beginnen täglich .

Badische Handels - Lehranstalt
LammstraBe 8 KARLSRUHE Ecke Kaiserstr .

Fernsprecher 3121 . — Bankkonto : Vereinsbank .
Staat), geprüfte Lehrer. 6 taghelle Lehrsäle. Neueste Reformmethoden.

Honwar mäßig . Teilzahlungen erlaubt Lehrmittel frei. 11484

Automobile
Tourenwagen

Stadtwagen

Geschäftswagen

Lastfahrzeuge
Motordroschken

Motoromnibusse

Motoren
Gas- , Benzin- , Benzol-, Rohöl
(Diesel)- u . Petroleummotoren.
Sauggas -Anlagen für Anthrazit,

Braunkohlenbriketts ,
Holzkohlen und Torf. Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen, Bandsägen ,
Kinematographen etc .
Beleuchtungswagen ,
Umsteuerbare

Schiffsdieselmotoren .

Benz & Cie. Rheinische
Gasmotoren- Fahrik

| Aktiengesellschaft , Mannheim
Vertretung für Automobile :

Automobil -Zentrale Ernst Schoemperlen
^

Karlsruhe . 3128a .24 .8

AuHig in Da
machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern

reich ausgeftatteten Führer : ap

iLMuejchiiigrii . ^
Ei « Führer durch Freiburg und Umgebung , das

Höllenthal nud de« südl . Schwarzwald . « L
Mir anerkannt vorzüglicher Ueberstchtskarte des südl. Schwarzwaldes . 2

, 1 Spezialkarte vom Höllenthal , Freiburg — Titisee - Neustadt , mW1 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg , Schaums - -
land , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.' — Neu revidierte wertvolle Karten . - »

Äkkfttg hott F* 1 «a«*̂ CÊ b ■ !Thiergarten
i« Karlsruhe .

Preis Mk. 1.20 .

>Badische Presse )

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Einsendung
von Mk. 1.30 in Marken erfolgt Fraukozujendung.

seudnug ^

BK

erste«
Send -

QDgen
Weintrauben in Kisten

brutto
für netto

Melonen

ausge¬
wogen
Pfund

70
Stück von

Aprikosen . .
Pfirsiche . . .
Blaue Pflaumen
Reineclauden
Muskateierbirnen
Butterbirnen .
Kochäpfel . .
Tiroler Aepfel .
Zwetschgen . .
Eierpflaumen

Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund

45 H
28 H
» 2 3 ,
45 3,
25 H
2 5 3,
25 A
32 H
30 3»
25 3i

Tomaten .
Bananen . . .
Frische grüne Mandeln
Frische Haselnüsse
Zitronen .

Pfg . an

Pfand 20 H
Pfund 38 f9(
Pfand 48 H
Pfund 4T J)

Dutzend 54 $

Neue Salzgurken stack 9 ^

Ital. Kartoffeln
Malta-Kartoffeln

4 Pfund 25 ^ 10 Pfund 60 ^

4 Pfund 35 Pfund 85 ^

Rippenspeck . . . Pfd 95 4
Schwarzw . Speck . Pfd . 140 4
Blutsülze . Pfd . 65 4
Thüringer Zungenwurst . . . Pfd . 115 )
Braunschweiger Mettwurst . . Ptd . 125 4
Rollschinken bei ganzem Schinken Ptd . 145 4

Deutscher CamembertkSseStück 27

Ansetzbranntwein . . . .
Weisser Tischwein . . .
Himbeersaft '/> Flasche HO ,

. . Ltr . 7S 4
Ltr . 88 4

Fla-che 60 4

Speise - Eis -Pulver . . . . . Paket 16 4

Friedrichsdorfer Zwieback i ak . 12

Feinste Matjes -Heringe stück 18 §
Kondensierte Milch . .
Rheinisches Apfelkraut
Pumpernickel .

Dose 60 «ns 115 4

Bouillon -Würfel 10 Stück 25 4

Erfrischungswaffeln .
Feine Waffelmischung
Waffelbruch .
Waffelstäbchen
Eisbonbon
Brausebrocken
Fruchtbonbon

3 Paket 25 J,
Pfund 95 4
Pfund 75 4

'/. Pfund 30 4
V« Pfund 15 4
10 Stück 35 4

Pfund 45 4

Brezeln Paket 12

11475

G eschvv - Knopf .

Wegen vorgerückter Saison ge¬
währe auf sämtliche noch vor¬
handenen 11060 .6 .4

SomerPserkiickeD
10 % Rabatt .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstrasse 133 , l Treppe hoch .
Im Hause des Weltkinematographen
Eing . Kreuzstr . bei der kl . Kirche .

Preis :
Zwei Bänder Mk

B21826
4 .50 kr.

ZapjMWst
im Zentrum der Stadt Karlsruhe
per sofort oder 1 . Oktober an kau¬
tionsfähigen Wirt zu vergeben .

Offerten unter Nr . 11110 an die
Erped . der ..Bad . Presse " . 3.3

Mem - Wim.
Suche zu pachten od. zu kaufen

ei . kl . gutg . Bäckerei ; würde auch
Konsumlieferung übernehmen , an
evgl . Platze , am liebsten Mittel¬
baden od . vord . Pfalz . 5823196

Offert , unter O . F . postlagernd
Offenburg .

Suche in Karlsruhe eineBäckerei
zu kaufen . Näheres unter Nr .
6557a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 2A

3000 M .
gegen beste Sicherheit und guten
-stns gesucht .

Offerten unter B23229 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

(Rixtmfo öffentl . Behörd . erh .
-Oeuime diskret Darlehen v.
1000 Mk . ab zu gesetzl. Sinsen auf
10 Jahre . Borges . Behörde wird
nicht benachr ., k. Vorschuß . 6576a 11'-1
D . Aberlesen ., Wiesbaden .

1 emaillierte , gußeiserneBadewanne
i wird zu kaufen gesucht . Offerten

mit Preis unter 6586a an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

5} 80—100 MK.
von Selbstgeber gegen gute Sicher¬
heit und hohen Zins zu leihen .

Offerten unter Nr . 5823208 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ein ' Tapezierbrett » sowie ein
Tapetenbock wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B23203

Zu erfragen
Philippstraße 17. park.

DAT- Gesucht - WO
wird ein gebrauchter alter Kinder¬
wagen . (Preisangabe . ) B23206
_ Gerwigstraße 30, IV ., I,
Suche z . kauf . ca. 8 Tage alt . reiner
Boxer od. engl . Bulldogge . Gefl . Off .
mu . C . M . 1956 @ in8b « ima . <£. 5B*” '6

Villa in Tribera
in schönster staubfreier Lage mtt
Garten , enthaltend 7 Zimmer ,
Zentralheizung , elektr . Licht, Auto¬
garage . ist wegen Todesfall zum
billigen Preise von 25000 Mk. zu
verkaufen . Näh. erteilt Gg. Heberte,
Karlsruhe i . B ., Ne lkenstraße 29.
Herren - u. Hmnensahmii ,
582- 927 .3.3 Turlacherstr . 59 , HL

Billig zu uerkuuse« :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringerstr 24 , II . “*7*

Gafthof

„8«m Sokalbaljnljor
Nur wegen plötzlicher Erkran¬

kung des Besitzers ist in größerer
Industriestadt am Rhein gelegen ,
ein gut bürgerliches Gasthaus mit
gr . Tanz - und Konzertfaal , nebst
17 Fremdenzimmern samt In¬
ventar tgrotzer Fremdenverkehrs ,
an tüchtige Geschäftsleute sofort
zu verkaufen . Das Geschäft be¬
findet sich am ersten Platze der
Stadt , Knotenpunkt der Staats¬
und Elektrischen Bahn und wäre
denkbar gesicherte Existenz gebot .
Würde kl. Objekt , wenn auch auf
dem Lande , in Tausch nehmen .
Offerten erbitte unter Nr . 5823159
an die Exped . der „ Badischen Pr ."
einzusenden . Evtl . Pacht nicht
ausgeschloffen ._

CelegechiMuse!
Ein gut erhaltener 24/45 P . S .

Opel - Wagen mit Doppel -Phaeton -
Karosserie , 2 Zündungen , ab¬
nehmbare Felgen rc. zixm billigen
Preis von 5000 .— <M zu verkauf .

Ein gebrauchter 2 Zylinder -
Clement -Wagen , 14 P . S . , mit
Landaulett -Karosserie , für Taxa¬
meterzwecke sehr geeignet , zum
Preise von 2600 .— Jl zu verkauf .

Ein gebrauchter Piccolo mit
Holzrädern , neuem Gummi , zu
600 .— M zu verkaufen .

Ein sehr wenig gefahrener
Opel -Wagen , 18/34 P . S ., mit 2
Zündungen , abnehmbare Felgen ,
Scheinwerfer . Glasscheibe , voll¬
ständig neu , ganz moderne Sport -
karofferie und Verdeck, sehr preis¬
wert zu verkaufen .

Ein sehr gut erhaltener 23/40
P . S . Horch -Wagen mit 2 Zün¬
dungen , Glasscheibe , hinten ab¬
nehmbare Felgen , mit ganz neuer
Sportkarofferie und Verdeck, sehr
preiswert zu verkaufen . 6568a
E. Lansche ,

Pforzheim .
Gut erhaltener Herd mit Kupser -

schiff preiswert zu verkauf . B23224
Zahringerstrasse 1,3 . St ., links .

Llmdhlius
mit Garten zu verkaufe «.

B22739 .3.2 Knielingen , Fekdstr . 2.

8tsWHmS
in der östlichen Altstadt , nächster
Nähe der Kaiserstraße , beste Ge¬
schäftslage , mit Einfahrt , Hof,Werk¬
stätte u . Magazin , ist unter günstig¬
sten Bedingungen und geringer
Anzahlung zu sehr billigem Preise
per sofort oder später zu verkaufen .
Off . unter 11452 an die ExpediL
der „Bad . Preffe "._ 3.1

Landauerwagen
neu u . gebrauchte , gut im Stand
erhalten , zu verkaufen . B2296Ü

orkstrahe 9.

4 Anteile
der Remstal -Quellen -Gesellschaft
in Beinstein sind ganz oder einzeln
zu verkaufen . Gest . Offerten unter
F. J. 4002 an Rudolf Masse .
Karlsruhe . 6502a .3.2

WegeiWeWWoerdMle« :
Weiß emaillierter Herd , weißes

Bett mit Matratze , Badewanne .
(Kartentisch und S Sessel .
B23207 Durlacher Allee 17 , 3. St .
WS Schaufenster-Rückkasten . 296
zu 148 cm , mit Schiebetüren und
Oberlichtflüael billig zu verkaufen .
5823214 Kaiserstr . 66 , Laden .

taenoiwen
billig abzugeben .

zum Liegen
und Sitzen ,

avzugeben . B23217
Maienstrasse 8 , 3. Stock.

Frucht -Saft
aus Zitronen FL 75 1 , J . 1.25 u . 2.25
aus Himbeer Fl . 85 4 u . Jl 1 .50.

UM » e Karl
.
srBi )t

Teleph. 175 I |
1 ! straBeiso

er *

NeuePackung
AWtJ '

werden aus erlesenen Rohstoffen nach
besonderem , vollendeten Verfahren
hergestellt . Sie find in Güte und
Ausgiebigkeit einfach unübertroffen,
garantiert unschädlich für Wäsche
und Hände. Gegen die Sammel¬
marken gibt es wertvolle Geschenke.

Geschenk Nr. 25
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